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Schwierige Verhandlungen über die Große Koalition.
Sft ViUiue- foifa%U'.

*
Nach einer scharfe « Zuspitzung am gestrigen

Vormittag will man jetzt in den Verhandlungen
Uber die Grotze Koalition wieder einige Hoff¬
nung haben, daß doch noch eine Einigung zu-
»ande kommt .

*

^ Dcr Reichspräsident empfing gestern den
NttchSmiuister des Auswärtigen , Dr . Strese -
Ufanu , der sich vor Antritt seines Urlaubs ver¬
abschiedete.

*

,
* Die Ozcanjlieger wurden Donnerstag mit-

^9 vom Reichspräsidenten v . Hindenburg und
Mchlietzcnd im Rerliner Rathanse durch die

Berlin empfangen.

.
* Die Neuyorker Gerichtsbehörde hat durch

einstweilige Bcrsügnng Thea Rasche den
'art zum Ozcanslug verboten.

* Tie Stellung der jugoslawische« Regierung
!x» *w Zusammenhang mit den blutigen Bor -
£**« in der Mittwochsitznng der Skupschtina als
^ Ichüttcrt. Der Zustand des verwundeten Ab-
ßeordnetcn Stephan Raditsch wird als besorg,
»'serregend bezeichnet .

*
.

* Major Maddaleua berichtet , daß er beim
Überfliegen des Lagers Nobiles S Personen
Ziehen habe , die vollkommen munter waren ,
Miknlierte « und aus das Herabwcrfeu von
^koviaut warteten . *

Der Tod Tschangtsolins ist jetzt de» General -
?°usuln in Mnkden ossiziell bckanntgegcben
? °rdc« . Die Beisetzung wird am Samstag
lEattfinde «.

*
Die Keffelcxplosion in Mexiko, über die be-

k>ts berichtet wurde, hat weitaus mehr Todes -
?bscr gefordert, als zunächst angenommen wor-
?*** war . Bei den Aufräumnngsarbeite « wur-
^ 31 Leichen geborgen.

* Näheres stehe unten.

ftoittcare verteidigt
seine Finanzpolitik .

^kin Rücktritt vor Stabilisierung des Franken .
WTB. Paris , 21 . Juni .

». An der heutigen Sitzung der Kammer ergriff*orncare das Wort, um im Hinblick aus die ve¬
rstehende Stabilisierung der Währung na-
lv ^ tlich über die Finanzsrage Erklärungen ab-
?ugeben. Er begann damit, daß er diejenigen

"uisierte , die die Negierungserklärung zwar
iw *u umfangreich bezeichnet haben , aber doch
wch Aufklärung forderten . Der Redner der
>°Zlalisten habe vor allem versucht , die Radt-
bi»

n * u walten und sie für den Kampf gegen
J c nationale Einigkeit zu gewinnen. Vincent
b - xkiol habe die Finanzpolitik der letzten Jahre
Dampft , aber die Erfahrung habe doch bcwie -

man zu einem Ergebnis gelangt sei.
Jahre 1021 sei er , Poincars , zurllckgetreten ,

-,5' l die Wähler sich gegen ihn ausgesprochen
^aileu . Jetzt habe die Regierung keine Ver¬
fassung gehabt, zurückzntreten, weil man die
tl° lidarität , die die Minister untereinander ver¬
öde , nicht habe brechen wollen . Wenn die Kam -
. die Geschäfte einer neuen Negierung über-
z^ lien wolle , steh« ihr dies frei , aber man möge
«s erst in der kommenden Woche tun , da i n

ei Tagen dem Parlamentcin wich-
Gesetz über di e Währungs¬

politik unterbreitet werde . Als die
? tzige Regierung ans Ruder gekommen sei ,
s

"
, e sie nicht verheimlicht , das; sie ernste Partie

u , l ^- Ohne seine Verpflichtungen zu verleug-
vg» , habe Frankreich der Welt inzwischen den
^ weis seiner Loyalität gegeben . Tie Rcgic -

hahx andererseits auch die schwebende
schuld in beträchtlichem Matze verringert . Biele

^vitalisten, die ihr Geld ins Ausland zu brin-
8, ** pflegten , seien nach Wiedcrgwinnung des
^ ertrauens anderer Ansicht geworden . Seit 18
Monaten — das muffe man zugestchcn — habe
Isk Bank von Frankreich immer intervenieren
Fussen, um die tatsächliche Stabilisierung nicht

gefährden . Poincars ging dann näher auf
•Ctt Mechanismus dieser Operationen ein .

Ein kritischer Tag.
Dem Scheitern nahe. - Der letzte Einigungsversuch.

tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ")
W . Pf . Berlin , 21. Juni .

Der heutige Donnerstag war in den Verhand¬
lungen über die Regierungsbildung bisher
zweifellos der kritischste Tag . Die Stim¬
mungen haben im Lause des Tages mehrmals
gewuselt . Gegen Mittag schienen die Aussich¬
ten der Groben Koalition ziemlich gering , und
man glaubte schon allgemein , daß die Ver¬
handlungen gescheitert seien. Am Nach¬
mittag und Abend war man jedoch im Reichstag
wieder zuversichtlicher gestimmt. Hernmnn Mül¬
ler -Franken legte heute vormittag in der inter¬
fraktionellen Beratung de« Unterhändlern der
einzelne » Parteien die Programmpunktc noch
einmal vor . Nach zweistündiger Dauer der in¬
terfraktionellen Besprechungen erklärte er, datz
in einer Reihe von Punkten eine Einigung nicht
hätte erzielt werden können und datz er sich nun¬
mehr zum Reichspräsidenten begeben werde, um
ihm über de« Stand der Dinge Bortrag zu
halten.

Dieser Augenblick war der Tiefstand der
bisherigen Verhandlungen . Die sach¬
lichen Schwierigkeiten lagen in der Hauptsache
noch auf steuerpolitischem Gebiet. Der Ent¬
wurf Hermann Müllers enthält bekanntlich die
Forderung einer weiteren Heraufsetzung des
steuerfreien Existenzminimums. Die Deutsche
Volkspartei fordert ihrerseits eine Milderung
ber mittleren Stufen ber Einkommensteuer,
ferner eine Veranlagung nach dem dreijährigen
Durchschnitt und die Beseitigung der Kapital¬
ertragssteuer . Eine Einigung in diesen Punk¬
ten mar noch nicht zu erzielen, ebensowenig hat
man sich über die Frage der Amnestie geeignigt,
die bekanntlich nach Ansicht der Sozialdemokra¬
tie nicht auf die sogenannten Fememörder aus¬
gedehnt werben soll . In der Schuldfragc macht
das Zentrum nach wie vor gegen die Formu¬
lierung Hermann Müllers Einwendungen . Von
sozialdemokratischer Seite werden die .

Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Proklanncrung
des 11 . August zum Nationalfeiertag m den
Vordergrnnd gestellt. Die Vertreter der Deut¬
schen Volkspartei haben gegen diese Forderung
der Sozialdemokraten erneut Widerspruch er-
hoben und ihre Zustimmung nicht gegeben . Wie
es scheint, kommt es aber den Sozialdemokraten
gerade sehr viel aus die Erfüllung dieser For¬
derung an.

Ehe Hermann Müller den Schlußstrich unter
die Grobe Koalition setzte , machte er am Nach¬
mittag noch eine letzte Anstrengung und berief

gegen Uhr die fünf Fraktionsführer der
an der Regierungsbildung beteiligten Frak¬
tionen zu sich. In diesem Kreise wurde nun
erneut der letzte Versuch einer Ver¬
ständigung unternommen . Es wurden noch¬
mals die Fragen ausgczählt , in denen erhebliche
Differenzen bestehen . Es gelang auch , über
einige Punkte , die noch offen standen , eine Ver¬
ständigung hcrbeizuführen. Aber in der
Steuerfrage , in der Preutzcnfrage, in der Frage
des Verfassungstagcs und des Baues des
Panzerkreuzers verbleiben nach wie vor Diffe¬
renzen. Die fünf Fraktionen werden am
Freitag vormittag erneut zu einer
Sitzung z u s a m m e n t r e t e n , um zu dem
bisherigen Ergebnis Stellung zu nehmen und
ihre Stellungnahme zu den einzelnen Punkten ,
die noch offen stehen , zu präzisieren. Man er¬
wartet , daß die Fraktionen damit ihr endgülti¬
ges Wort zu dem RegicrungSprogramm
sprechen. Danach wird morgen mittag Hermann
Müller noch einmal mit den Fraktionssührern
verhandeln . Es wird dies dann vorläufig die
letzte Besprechung in der Frage der
Groben Koalition sein . Hierauf wird
Hermann Müller dem ReichspräsidentenBericht
erstatten.

Die weitere Entwicklung der Dinge läßt sich
noch nicht mit Sicherheit Voraussagen. Es be¬
steht gar kein Zweifel darüber , daß der schrvie-
rigste Punkt , der noch zu üderwinden ist , die
Preutzcnfrage ist . Man hofft allerdings,
datz die Bemühungen , die vom Reichstag ans-
gehen , Erfolg haben werben, so datz die Reg-ie-
rungspartcicn in Preutzen ihren starren Stand¬
punkt aufgeben werden. Bemerkenswert in
diesem Zusammenhang ist , datz am heutigen
Nachmittag der prentzische' Ministerpräsident
Braun wieder im Reichstag erschienen ist und
mit seinen Parteifreunden Fühlung genommen
hat. Es wurde in parlamentarischen Kreisen
heute die Ansicht geäußert , daß ein Teil der be¬
stehenden Schwierigkeiten sich dadurch beheben
lassen würde, datz von den preußischen Kvali-
tionsparteicn für die Verbreiterung der preu¬
ßischen Koalition ein bestimmter Termin fest¬
gesetzt werde . Soweit wir unterrichtet sind ,
würde die Deutsche Volkspartei sich eventuell
damit zufrieden geben , wenn wenigstens mit
ihr Verhandlungen über die Umbildung der
Negierung in Preutzen begonnen würden . Der
endgültige Zeitpunkt könnte bann schlictzlich bis
zum Herbst , wo die praktischen Arbeiten be¬
ginnen, hinausgeschoben werden.

M Nvbilk gefunden wurde
.

Der Bericht Maddalenas . - Sorge um das Schicksal Amundfens .
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ".)

6. Oslo , 21 . Juni .
Ueber die Entdeckung der Gruppe Nobiles

durch den Flieger Maddalena werden noch
folgende Einzelheiten bekannt : Maddalena schil¬
dert, daß er bei seinem Flug über Nobiles La¬
ger bis auf 15 Meter über der Eis¬
fläche herabgegangen fei . Nobile,
Biargi , Mglieri und Troiani , die sich auf dem
Eise bewegten, waren deutlich zu erkennen. Sie
ivaren offenbar in guter körperlicher Verfas¬
sung . Alle waren in Pelze gekleidet . Die Be¬
satzung des Flugzeuges sah nicht nur das rote
Zelt , sondern auch das Gummiboot Nobiles.
Von der Gondel der .^ talia" war jedoch keine
Spur entdeckt worden. Maddalena und seine
Begleiter sind überzeugt, datz es einem Eis¬
brecher ohne Schwierigkeiten gelingen werde ,
bis zu Nobile vorzubringen.

Das Ylelingen des Unternehmens Madbale-
nas ist darauf zurückzuführon , datz man auf dem
Flugzeug einen Radioapparat aufmontieri
hatte. Nobile konnte sich daher mit seiner
Funkstation unter Benutzung eines vorher ver¬
einbarten Codes mit dem Flugzeug unmittel¬
bar in Verbindung setzen und es während des
Fluges leiten. Maddalena will nunmehr un¬
verzüglich einen zweiten Flug zum Lciger
Nobiles unternehmen . Trotzdem er von den
Landungsschwicrigkeiten überzeugt ist , will er
doch bei seinem zweiten Flug einen Landnngs-
versuch machen, um Nobile und seine Gefähr¬
ten unmittelbar zu retten . Zn diesem Zweck

beabsichtigt der italienische Flieger , Rauchbom¬
ben abzuwerfen, die Nobile und feine Begleiter
an den Stellen entzünden sollen, wo sich bi«
beste Landnngsmöglichkeit ergeben könnte . Die
Funksprsiche Nobiles haben wieder bi« alte
Stärke erlangt , so daß man annehmen kann,
datz er ben neuen von Mabdalena abgeworfenen
Akkumulator bereits benutzt .

Die Freude über die glücklich gelungene Auf¬
findung Nobiles wird in Norwegen aber erheb¬
lich getrübt durch die gesteigerte Unruhe und die

Besorgnis um das Schicksals Amuudsens .
von dem bis zur Stunde jede verläßliche Nach¬
richt fehlt . Das norwegische Kriegsministerium
ist heute zusammengetreten, um über die Ans-
sendung einer Hilfsexpedition auch fürAmund -
sen zu beraten . Es muß leider gesagt werden,
daß Amuudsens Maschine nur schlecht und recht
für einen Flug in die Arktis geeignet war . Sie
war ursprünglich für den Afrikadienst bestimmt
und ist nur notdürftig für den Spitzbergenflug
geändert worden. Es ist mit dieser Maschine
kaum möglich , auf dem Eise zu landen, weil sich
unter den Tragflächen ein Schwimmer befindet ,
der bei der Landung auf dem Eis hängen bleibt
und die Tragflächen beschädigen mutz. Amund-
scn hat Proviant für vierzehn Tage. Es ist zu
befürchten , datz er zwischen dem Treibeis südlich
Spitzbergens gelandet ist , weil er eine Landung
ans dem offenen Wasser einer Landung auf dem
Eise vorziehen mußte .

WilhelmIwanowitsch . . .
(Von unserem Moskauer Sonderberichterstatter .)

Moskau , im Juni 1028 .
Vor dem Mikrophon, schräg gegenüber dem

Richtertisch, steht ein mittelgroßer untersetzter
Mann . „Künstlertolle", hervorspringende etivas
gebogene Nase über einem ungewönlich kleinen
Mund, der zu dem grobslächigen Gesicht irgend¬
wie nicht paßt . Kleine, mausgraue Augen.
Lederjoppe . In den Händen, die etwas lramps-
hast an den Leib gedrückt sind , « in blaues .Heft:
der Angeklagte Nr . 51 , der deutsche Monteur
Badstieber von der deutschen Firma Knapp ,
Wilhelm Jwanowitsch Badstieber, wie er in den
Moskauer Blättern genannt wird. Hinter ihm
sitzt an einem kleinen Tischchen ein adrettes
blondes Mädchen , eine deutsche Stenotypistin,
die eifrig Blatt für Blatt ihren Stcnogramm -
block beschreibt. Im Saal selbst die Stimmung
eines protzen Tages". Der Staatsanwalt
Krylenko , auf dessen Drängen die unerwartete
Vernehmung des ersten deutschen Angeklagten
in diesem Prozeß zurückgcführt wird , holt, man
fühlt es direkt in der schwülen Atmosphäre
dieses Tages , zu einem großen Schlage ans .

Badstieber spricht. Von Zeit zu Zeit unter¬
bricht ihn ein Glockenzeichen - cs Vorsitzenden »
dann übersetzt der Dolmetscher die Aussage des
Deutschen ins Russische . Inzwischen blickt sich
Badstieber mit einer schlecht verhüllten Selbst¬
gefälligkeit um , lächelt den Vorsitzenden , die
Mitglieder des Gerichts, den Ankläger an . Man
staunt, mit welchem sicheren Instinkt sich dieser
deutsche Monteur der Stimmung im Gerichts¬
saal , den Sympathien und Antipathien dieses
Klafsengerichtes anpatzt . Er bittet ausdrücklich ,
mit seiner „Bivgraphie" beginnen zu dürfen.
Ganz nach der Art der russischen Angeklagten,
die immer wieder ihre „werktätige" Herkunft be¬
tonen, erzählt er vou seiner „schweren Jugend ".
Der Vater , kleiner Musiker, stirbt sehr früh , die

' Mutter verheiratet sich wieder. Es folgt die üb¬
liche Geschichte vom „bösen Stiefvater ". Mit
erhobener Stimme weist Badstieber darauf hin,
datz er als deutscher Kriegsgefangener in Ar¬
changelsk in den Reihen der Roten Armee gegen
die „Weißen " gekämpft habe .

Je länger dieser Mann spricht, um so klarer
wird sein „Charakterbild" . Badstieber, der ganz
offenkundig genau weiß , welche Rolle er in die¬
sem Prozeß zu spielen hat , und dem Staats «
annmlt direkt das Wort aus dem Munde nimmt»
spielt sich als „kleiner Mann " auf . Immer wie¬
der sagt er, er sei ein „kleiner Monteur " ge¬
wesen, der gegenüber den »protzen Herren"

, den
deutschen Ingenieuren , den Mund zu halten
hatte. Er ist tatsächlich der typische, nörglerische ,
verbiffcne , immer beleidigte „kleine Mann ", der
sich stets zurückgcsetzt fühlt und deswegen auch
nicht weiter kommt, der die ihm gebotene Ge¬
legenheit, die Gelegenheit seines Lebens , mit
Freude ergreift , um „auszupacken ". Er versteht
nur zu gut , daß dieses Gericht von ihm nur be¬
lastende Aussagen erwartet .

Der ausländische Zuhörer bemüht sich, objek¬
tiv zu bleiben und den positiven Inhalt seiner
Aussagen herauszuschälen. Badstieber erklärt »
er hätte gehört, wie der deutsche Ingenieur
Seebold gesagt habe , die Ausländer seien
selbstverständlich nicht so dumm , um den Bolsche¬
wisten zu Helsen . Diese Aeutzerung soll während
einer Kneiperei gefallen sein . Badstieber mutz
zugeben , daß er „den genauen Sinn der Worte
Seebolds nicht verstanden" hat . Alkohol scheint
überhaupt eine Rolle im Leben dieses „kleinen
Mannes " zu spielen . Bei einer anderen Knei¬
perei soll er sich über die Zustände in Sowjet -
rußland sehr herabwürdigend geäußert haben:
Badstieber ist beleidigt. Zwar gibt er zu , datz
er „von russischem Wodka sehr schnell beschwipst "
geworden sei , doch wozu brauchte denn der
deutsch verstehende Trinkkumpan seine „übcr-
flüfligen " Aeutzernngen zu übersetzen ? ,Llch bin
ein organisierter Arbeiter !", ruft Badstieber im
Brustton der Uebcrzcugung aus . Auch die Ge¬
schichte mit den berühmten Geldpakcten , die See¬
bold angeblich durch Badstieber den Russen zu
Bestechungszweckcn übergeben ließ , ist reichlich
verworren . Der Staatsanwalt ist allerdings
anderer Meinung und konstatiert befriedigt
schmunzelnd, datz Badstieber den Auftrag See¬
bolds „mit echt deutscher Gründlichkeit" aus¬
geführt habe . Badstieber nickt stolz und sagt , er
habe Seebold nicht widersprechen können , denn
er, Badstieber, sei „ein kleiner Mann "

, Seebold
aber sein Vorgesetzter und in Deutschland seien
Ingenieure „grotze Tiere ".

Unwillkürlich fragt man sich immer wieder,
warum ist denn Badstieber, dem , wie er selbst
zugibt , der „schädigende Zweck " der Bestechung
und der gesamten Tätigkeit der deutschen Inge¬
nieure im Tonezbeckcn klar war, nicht gleich zu



Seite 2 « r. 172
den russischen Behörden gegangen, warum lzater, der ja bereits „revolutionäre Verdienste " als
Rotarmist aufzuweisen hat , die „Schädlinge"
nicht denunziert ? Er wäre vielleicht mit dem
Ehrentitel „Held der Arbeit" ausgezeichnet wor¬
den und süße heute nicht quf der Anklagebank .
Diese Frage stellen ihm aber , wohl ganz be¬
wußt, weder das Gericht , noch der Ankläger.

Badstieher antwortet auf die immer freund¬
licher werdenden Fragen des Staatsanwalts mit
einer peinlich wirkenden Unterwürfigkeit . Er
„belastet " sogar , ohne die Fragen des Anklägers
abzuwarten . So erklärt er sich plötzlich bereit,unter den Angeklagten diejenigen Leute zu nen¬
nen , die vom Direktor der Firma Knapp , Köster ,
bestochen worden sein sollen . Badstieber ist keine
geheimnisvolle Persönlichkeit , kein psychologi¬
sches Rätsel, sondern ein „kleiner Mann "

, nichts
mehr. Aber nicht der „olle , ehrliche kleine
Mann "

, der er sein möchte , sondern der typische
Denunziant mit einer vielleicht krankhaften
Freude am „Belasten"

. „Anschwärzen " seiner
Vorgesetzten .

Das Gericht , der Staatsanwalt , die Sowjct -
prcsse haben alle ihre Freude an diesem Ange¬
klagten . „Die Aussagen Badsticbers" , schreibt
die „Prawda " mit großer Befriedigung , „haben
dem Gericht außerordentlich reiches und wich¬
tiges Material geliefert". Ausgiebig wird auch
die Gelegenheit benutzt , die Hetze gegen die
deutsche Presse neu zu beleben . Die „Jswestija",das Organ der Sowjetregierung , spotten in der
billigsten Weise über die „aufgeregten deutschen
Journalisten "

, die nach der Vernehmung Bad¬
sticbers „nervös wurden" und den „Mut des
Sowjetgerichts" bezweifelten , nunmehr auch die
Deutschen Seebold und Köster verhaften zu las¬
sen . „Beeilt Euch nicht, Ihr Herren bourgoisen
Journalisten ", schreibt das Blatt , „der Prozeß
ist noch nicht beendet . Ihr werdet noch reichlich
Gelegenheit haben . Euch lächerlich zu machen !"
„Die deutsche Presse"

, sagen die „Jswestija" an
anderer Stelle , „hat mehr als eine Feder stumpf
geschrieben, um der Sowjctregierung die Ver¬
folgung „unschuldiger " deutscher Angeklagter
vorzuwerfen". Seebold und Köster — „wo blei¬
ben da die alten deutschen Traditionen des ehr¬
baren Kaufmannes ?" fragt das Blatt höhnisch
— seien „Schädlinge", Angeklagte Nr . 54 und 66.
Das Eintreten der deutschen Journalisten für
Seebold und Köster sei ein offenes Schuld¬
bekenntnis. Drohend fügt das Blatt hinzu, von
dem „Mut des Sowjetgerichts" werde man noch
später sprechen können . Dieser Hinweis aus das
kommende Urteil ist nur zu deutlich.

Das Verhör - er Oeuischen .
TU. Kowno , 21 . Juni .

Wie aus Moskau gemeldet wird , begann am
Donnerstag das Verhör der deutschen Ange¬
klagten im Schachtyprozetz. Zuerst wurde der
Diplomingenieur Otto von der A.E .G. ver¬
nommen , wobei sich die Verhandlungen zu
einem regelrechter : Rededuell zwischen Otto und
dem Staatsanwalt Krylenko entwickelten . Das
Ergebnis war , daß Otto mit aller Entschieden¬
heit sämtliche gegen ihn erhobenen Beschul¬
digungen widerlegte. Den Versuchen K'rylen-
kos, ihm gewisse politische Anschauungen unter¬
zuschieben. tritt Otto energisch entgegen , und
auch der Vorsitzende erteilte Krylenko einen
Verweis und untersagt ihm . den Prozeß zu
Propagaqdazwecken anszunützen. Otto war
Mitglied der Gesellschaft der Freunde des
neuen Rußland , was von Krylenko auch zu
Verdächtigungen — Otto habe sich damit einen
Paradeausweis verschaffen wollen — ausgenutzt
wird. Mit aller Entschiedenheit bestreitet Otto,
daß er einen Brief für Kassarinow mitgebracht
habe .

Auf Befragen von seiten des Staatsanwalts
wiederholt Kassarinow nochmals , daß er einen
solchen Brief durch Otto erhalten habe . Otto
bleibt jedoch bei seiner Aussage , und erklärt ,
daß er keinen Grund sehe , wenn er tatsächlich
einen Brief mitgebracht haben sollte, dieses ab¬
zustreiten . Weitere Fragen Krylenkos beziehen
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sich darauf , ob es auch in der Sowjetunion deut - , der Kommunistischen Partei sympathisiert und
sche Stahlhelmgruppen gäbe . I sei daher erfreut gewesen , im März 1922 nach

Nach Otto wird der deutsche Monteur der Sowjetunion gesandt zu werden , da er es
Meyer von der A .E .G . vvrgeführt , der eben - I mit eigenen Augen sehen wollte , wie die Arbei-
falls seine Lebensgeschichte schildert . Er habe mit ! ter in der Sowjetunion leben .

Die Schüsse im Parlament.
Oer Attentäter verhaftet . - Oie Stellung der Negierung erschüttert .

Hl . Belgrad , 21 . Juni .
Der Abgeordnete Ratschitsch lieb sich am

Mittwoch nachmittag gegen 6 Uhr beim Innen¬
minister zu einer Rücksprache melden . Der
Minister verweigerte dies und ließ ihn sofort
verhaften . Die Raditsch-Partei hielt noch
am Mittryoch abend eine Sitzung ab , um über
die weitere Haltung der Partei zu beraten.
Man spricht davon , daß die Regierung den Be¬
lagerungszustand über ganz Jugoslawien ver¬
hängen wolle .

Nach dem Ministerrat , der am Mittwoch nach¬
mittag stattfand, wurde in einem amtlichen Be¬
richt den Opfern des Attentats und deren An¬
gehörigen das Beileid der Negierung
zum Ausdruck gebracht . Der Ministerpräsident
sprach der Raditsch-Partei sein Bedauern zu den
Vorfällen ans . Die Regierung beschloß auch ,
die Hinterbliebenen der erschossenen Abgeord¬
neten von Staatswegen lebenslänglich zu
unterstützen. An die Presse richtete die Regie¬
rung das Ersuchen , die Wahnsinnstat eines ein¬
zelnen nicht politisch auszunützen.

Der verhaftete Abgeordnete Ratschitsch hat
dem Untersuchungsrichtergegenüber erklärt , daß
er nach der Tat die Skupschtina nicht verlassen
habe, um zu fliehen , sondern nur um seine pri¬
vaten Angelegenheiten zu ordnen. Er wolle sich
dem Urteil nicht entziehen. Er habe es nicht
über sich gebracht, cs weiter mit anzusehen , wie
alles , was serbisch sei , mit Schmutz beworfen
werde . Er habe die Besinnung verloren . Das
Blut sei ihm in den Kopf gestiegen . Nach dem
Schreiben einiger Briefe habe er sich den Be¬
hörden selbst gestellt. Nun sei er bereit, sich
auch ohne Urteil sofort niederschießen zu lassen.

Der Z u st a n d des verwundeten Ab¬
geordneten Stefan R a d i t s ch hat sich
seit Mittwoch abend nicht geändert. Da Raditsch
zuckerkrank ist , befürchtet man eine Eiterung
der Wunde . Das Befinden der anderen Ver¬
wundeten ist verhältnismäßig nicht schlecht. Die
Leichen der Ermordeten sind bereits am Mitt¬
woch nach Agram überführt worden, wo sie im
Sitzungssaal der Kroatischen Partei aufgebahrt
werden . Das Begräbnis findet am Samstag
nachmittag statt .

Wie in politischen Kreisen verlautet , gilt die
Stellung der Regierung , wenn sic auch
für die blutigen Vorfälle nicht zur Verantwor¬
tung gezogen werden könne , doch als erschüt¬
tert . Ihr Rücktritt werde unvermeidlich sein.
Die Gerüchte von der Demiffion der demokra¬
tischen Rcgierungsmitglieder haben keine Be¬
stätigung gefunden . Man wartet die Rückkehr
des Außenministers Marinkowitsch aus Buka¬
rest ab .

In Agram ist es am Mittwoch abend zu
Kundgebungen einer zahlreichen Menge vor dem
Hause Stefan Raditschs gekommen. Es wurden
stürmische Rufe laut : „Nieder mit dem Mör¬
der !" Von ernstheGen Zwischenfällen ist nichts
bekannt geworden .

^Der Klub der demokratischen
Abgeordneten hat das Beileidstelegramm des
Ministerpräsidenten zurückgcwiesen und erklärt ,
daß ausschließlich die Regierung fiir den An¬
schlag verantwortlich sei .

Oie Hintergründe der Bluttat .
TU, Budapest , 21 . Juni .

„Pcsti .Hirlap" bringt eine» längeren Bericht
über die Belgrader Vorgänge und weist dabei
auf die Hintergründe des Anschlages hin . Das

Blatt schreibt : Für jeden , der die politischen
Verhältnisse in Südslavien kenne , müsse cs als
ausgeschlossen gelten, daß die Tat des Ratschitsch
nicht von irgendwelchen Politikern vorbereitet
worden sei . Pribitschewitsch sei zwar jetzt ein
Waffengefährtc Stefan Raditschs . Serbische
Blätter hätten schon seit Tagen Artikel gebracht ,
die darauf hindeuteten, daß die Ermordung meh¬
rerer kroatischer Abgeordneter beabsichtigt sei .

Wiedererstarkung
der Kleinen Entente ?

TU. Bukarest. 21. Juni .
Auf der gegenwärtigen Konferenz der Klei¬

nen Entente machen sich Bestrebungen bemerk¬
bar , die eine Wiedererstarkung der Kleinen
Entente zum Ziele haben . Die ungarische Pro¬
paganda für die Revision des Trianondiktats
hat dazu geführt, daß auch Rumänien für eine
gemeinsame Abwehrcrklärung gegen die
ungarischen Bestrebungen « intreten wird. Auch
in der Anschlußfrage wird eine Entschließung
erwartet , die eine Oesterreich entgegenkommende
gemeinsame Wirtschaftspolitik ankündigen wird,
um durch diese den Anschluß Oesterreichs an
das Reich erneut zu Hintertreiben. In der Poli¬
tik zu den einzelnen Großmächten soll jedem
Mitgliedstaat der Kleinen Entente freie Hand
gelassen werden . Das gilt vor allem für die
Politik und gegenüber Italien . Heute wurden
diese Fragen in einer Sonderdebatte eingehend
erörtert .

Oer Pressechef von vier
Kanzlern gestorben .

Dr . Otto Hammann ,
der ehemalige verdienstvolle Leiter der Nach¬
richten -Abteilung des Auswärttgen Amtes, der
späteren Presseabteilung der Reichsregierung,
ist 76jährig gestorben . Dr . Hammann hat vier
deutschen Reichskanzlern, Caprivi , Hohenlohe,
Bülow und Bethmann-Hollweg in schwerer Zeit
als Berater zur Seite gestanden , er trat 1816
nach 23jähriger Amtstätigkeit in den Ruhestand.
Seine Memoiren bilden eine der wichtigsten
Quellen für die Geschichtsschreibung des deut¬

schen Kaiserreiches.

Oie notwendigeOawesrevifioa
Ein französischer Abgeordneter für Festsetzung

der Endsumme .
TU. Paris , 21. Jmri .

Der radikalsozialistische Außenpolitiker und
Abgeordnete , Jean Montigny , beschäftigt sich
der „Information " mit der Frage einer Re¬
vision des Dawesplanes und bezeichnet es al»
nicht nur im Interesse Deutschlands, sodero
auch der Alliierten gelegen , den Dawespla»
durch die endgültige Festsetzung der Repara¬
tionssumme sicher zu stelle» . Dies sei auch dre
Vorbedingung für jede Verwertung der Eisen¬
bahn- und Jndustrieobligationen . Die endgül¬
tige Festsetzung der deutschen Schuld und der
Uebergang der Kontrolle über die Eingänge
des Dawesplans von der Reparationskomnns«
sion auf die deutsche Regierung werde ihre Un¬
terbringung in der Oefsentlichkeit ermöglichen.
Diese Abänderung des Dawesplanes setze aller¬
dings eine Einigung unter den Alliierten un »
damit eine neue internationale Konferenz vor¬
aus . Fraglich sei allein, wie man die Verbin¬
dung dieser europäischen Frage mit der Frage
der Schulden an die Bereinigten Staaten ver¬
quicken könne .

*
Diese Ausführungen sind umso bemerkenswer¬

ter , als Montigny in den nächsten Tagen in
Verlin eintrefsen wird , um Material für die
Frage der Revision des Dawesplans zu sam¬
meln. Montigny gehört bekanntlich dem außer¬
halb der Kammer gebildeten Ausschuß an , der
sich die Untersuchung der deutsch -französischen
Fragen zum Ziel gesetzt hat und dem eine An¬
zahl von Abgeordneten der französischen Mit«
telpartcien augehört.

Die finanzielle Lage
der Reichsbahn.

TU. Berlin , 21 . Juni .
Im April 1828 blieben die Gesamteinnahmen

der Reichsbahn um 26 Millionen Reichsmark
hinter dem Märzergebnis zurück Bei den Aus¬
gaben , die sich im allgemeinen auf der Höhe de»
Vormonats hielten, entstanden vermehrte Auf¬
wendungen infolge Erhöhung der Arbeiterlöhne
ab 1 . April 1928. Es wird darauf Hingewiesem
daß sich in den nächsten Monaten eine Reihe
von Ausgaben erheblich steigerir werden. Auw
die Einnahmen des Monats April reichten z»r
Deckung der Ausgaben nicht aus . Einnahme»
in Höhe von 496 273 006 Reichsmark standen
Ausgaben in Höhe von 414 260 009 Reichsmark
gegenüber. Es mußten deshalb 11 Millionen
Reichsmark erneut der Rückstellung aus dem
Jahre 1927 entnommen werde » . Für de»
Dienst der Reparationsschuldverschreibungen in
die Zahlung ' von 46 503 000 Reichsmark an de»
Generalagenten rechtzeittg geleistet worden.

Reue Blüten
des polnischen Chauvinismus .

TU. Kattowitz , 21. Juni .
In HoHenHirken wurde ein Deutscher auf Ver¬

anlassung des Gemeindevorstehers aus der dor¬
tigen F« terwehr , der er jahrelang angehört n«o
in öer er d«r einzig« auSgebkldete Krankenpfl̂
ger war , ausgeschlossen, weil er seine Kinder
zur Minderheitenschule angcmeldet hat. Außer¬
dem wurde dem Großvater derselben Kinder
vom Schulleiter mit Entziehung der Pensio "»
Ungülttgmachung eines mit der Kirchengcmein ^
bestehenden Pachtvertrages und sonstigen wirt¬
schaftlichen Schikanen gedroht, wenn er nicht ver«
hindere, daß seine Enkelkinder die deutsche
Schule besuchen.

cfia 0 führt ah , es wirkt sehr
_ ^ _ milde, versuch es, und
wfff Du bist im Bilde

Saöifches Lmöesiheater
Zum erstenmal:
Die heilige Ente.

Ein Spiel mit Göttern und Menschen von
K . M . Levctzow und Leo Feld . Musik von

Hans Gal .
Wie aus der im „Karlsruher Tagblatt " ge¬

gebenen , nicht ohne Grund ausführlicher als
sonst gefaßten Inhaltsangabe des .Hans Gal-
scheu Bühnenwerks erkannt werden konnte ,
handelt es sich bei dem erstmals hier aufgeführ-
tc » Stück um ein philosophisches Thema. Wenn
man das fast überzwcigende Märchengeranke
zurückstreift , findet man nichts Geringeres als
eine Theodizee , den Optimismus als philoso¬
phische Lehrmeinnng. Also eine lustige Leibniz-
Philosophie in chinesischer Märchenfassung .
Man soll und mutz die schnurrige Welt
bestehen lassen so , wie sie nun einmal ist.
Nicht einmal einen Witz aus Langweile
dürfen die selbst gebundenen Götter sich
erlauben : sie müssen die Mcnschengeistcrchen ,
die sie riefen, gleich den Zauberlehrling zurück¬
rufen. Ansonst gehen die Erdkreaturen an
Unbegreiflichem zugrnnb : man muß sic so
lassen, wie sie die Schöpfung und der Zufall in
das Weltganze cingeordnct hat, man muß ihnen
auch das Wunder zubilligen und die unlösbaren
Geschehnisse „hinter Gottes Türe ". Die „Ver¬
tauschung der Seelen"

, wie sie schon einmal der
Dichter Wilhelm von Scholz vorgeführt hat, ist
von Nebel . Denn so fingen die Mächtigen und
Wissenden unsichtbar hinter dem Vorhang in be¬
ziehungsvoller Einleitung zu dem humoristisch
maskierten philosophischen Spiel von Göttern
mit Menschen :

„Götter thronen in allen Gewalten,
in tausend Gestalten
in Feuer und Eis .
Lenken aus tiefstem , ernsten Erwägen
ewiger Segen
magischen Kreis .

"

In dem Buch von Levctzow und Feld haben
wir somit keinen Alltagstcxt und keinen Aller-
wcltsunsinn, sondern eine überlegene Dichtung
von Rang . Die Verse haben Haltung, die Ge¬
danken Kraft und Tiefe . Die Handlung selbst
ist mit dem unberechtigten Hochmut des Euro¬
päers über den ihn an Kulturalter weit über-
trcffenden Chinesen in ein heiteres , zuweilen
nur allzu krampfhaft humorvolles Gewand ge¬
worfen, dessen grell« Farben und exotischer Wurf
wahrscheinlich allzuviclen Zuschauern das innere
Wesen der „Heiligen Ente" verbirgt . Anderer¬
seits ist die gewählte Form dazu angetan , das
in einem Operntheater nicyt gerade übermäßig
denkwilligc Publikum zum mindesten äußerlich
zu fesseln und dann solgenmäßig an den Kern
heranzusühren.

Die musikalische Gestaltung des gedanklich so' gehaltvollen und theatralisch und szenisch so
wirksamen Werkes durch den etwa 40jährigen
Komponisten Hans Gal bietet ein ungemein be¬
zeichnendes ZeitzeugniS. Die Faktur der Mu¬
sik zur „Heiligen Ente" belegt ein ungeheueres
Wissen und Erkennen der gesamten musikalischen
Kultur , beweist ein meisterliches Können in den
vokalen und vor allem den instrumentalen Ge¬
gebenheiten und Wirkungen, bekundet einen er¬
lesenen Geschmack , ist jedoch von keiner durch-
rcitzendcn Selbständigkeit oder gar genialen
Einmaligkeit, obwohl kein Takt aus fremdem
Gut übernommen ist . Tie formale Seite ist stär¬
ker als die intuitive . Wir haben somit in der „Hei¬
ligen Ente" in erster Linie die Musik für den
Fachkenncr . der sicherlich hundert Feinheiten und
Kunstmittel entzückt vvrsinden wird , die für den
notgedrungen groben Thcatcrbctrieb Kaviar für
die Menge reicht. iJn unserem Gedächtnis
kehrten die Bühneuwerke Felix Mottls wieder :
ivas waren „Fürst und Sänger " und „Pan im
Busch " für feine Gebilde ! Aber sie erzwangen
nicht die Weite . ) Gals „Heilige Ente" hat
nach seiner ziemlich echolosen Berliner Urauf¬
führung in Breslau starken Erfolg gehabt: sonst

scheint sic nicht besonders durchgedrungen zu
sein . Ob sich die ungeheuere Arbeit des Badi¬
schen Landesthcatcrs um die Neucrwcckuiig des
Werkes mit einer Weitcrivirkimg lohnt, ist nicht

ganz sicher . Dazu ist die Musik nicht charakteri¬
stisch und persönlich genug . Sicher ohne Zweifel
ist trotzdem , daß das Werk mit seinen reichen und
reizvollen Orchestcrfarben, mit seineu frischen
Rhythmen, mit seinen lustigen und mit seinen
erlesenen , stark und schön ausladenden Gesangs-
teilen lwir erinnern nur an den Liebesgcsang
des Kuli mit der Manöarincngattin im ersten
Akt und der genialen Parallele ihres Zwie-
gesangs im Rauschtraum des zweiten Aufzugs)
Bedeutung und Rang besitzt , vor allem keine
Kvnjunktnrdutzendware und Äuchknnst ist .

Der äußere Erfolg wird in ausgesprochenem
Maß von der schwierigen Bewältigung der Auf¬
führung bedingt . Hier hatte es nun dank hin¬
gebungsvollster Arbeit aller Beteiligten keine
Not. Der anwesende Komponist dürfte vollauf
zufrieden sein . Tie Szenen und ihre figürlichen
Abfolgen waren dank Litaipe und Turandot aus
früherer Zeit revueartig gestaltet und gaben
damit einen erquickenden Nahmen und eine
Unterhaltung auch dann , wenn sich manche
Dialoge sz. B . , daß die Ente nicht da sei ! ) allzu¬
behaglich und sonder End dehnten . Neben dem
selbstverständlich an erster Stelle stehenden ein¬
studierenden Kapellmeister Rudolf Schwarz, der
seine hervorragende Befähigung, Vielseitigkeit
und tatkräftige Verwendbarkeit abermals glän¬
zend erwies , hatten der Regisseur und der
Bühnenbilder ausschlaggebenden Anteil an dem
Erfolg des Werkes, der sich zum Schluß des
künstlerisch und ivirknngsmäßig besten zweiten
Aktes eindeutig durchsetzte, um beim letzten Bor¬
hangfall voll bestätigt zu werden . Otto Krauß
hat insbesondere durch gewandte Bariierung der
an sich ziemlich gleichlaufenden Ehorszenen und
Aufzüge stets das Schanintcresse aufrecht erhal¬
ten , ohne die führenden Handlungsrcihen zu ge¬
fährden. Ein Meisterstück (von mnsikalischer
Seite her dazu vorbcstimmt ) war der zweite
Halbakt des zweiten Aufzugs, bei dem das
Triumvirat Krauß , Hecht und Wallut Hervor¬
ragendes leistete . Torsten Hechts Bühnenbilder
waren von berauschender , und . wie cs sein
mußte , von betäubender Buntheit und Fülle .
Für Einordnung der Kostüme irr diesen bizarren
Ornamenten - und Farbentaumel war Margarete

Schellenberg wie immer mit bestem Gelingst
besorgt . In den Hauptrollen jdie Ente ftw»
benahm sich in lebendigem und in kachiertem ZU«
stand erfreulich manierlich: sie mimte weder
die vorlaute Zeitungsente noch war sie feu«l
wie ihre kalte Namensschwester ) zeichnete sichsA
Allen Josef Witt aus . Seine außergewöhnlrch »
darstellerische Intelligenz , seine ungemein
pathische Charakterisierungsgabe schufen
seinem gepflegten und sicher beherrschten Stirnw«
mittel einen ausgezeichneten Kuli Aang .
Blank als seine lieblich gewonnene und rcstS '
nrcrt verlorene ferne Prinzessin sin dieser
dankenreihc des Textes liegt ein wunderschöne»
und holdes Gleichnis: Romantik und Trauw
rausch, Dichtung und Wirklichkeit ) , Else BlanM
etwas stereotyp in der Gestaltung, bestrickte n>>
der Lieblichkeit ihres Gesanges. Carsten Oerner»
öer neue Mann , gab den Mandarinen etwa»
blaß in Haltung und Ton . Im übrigen wirkten
erfolgreich mit K . Löser , K . Laufkötter, Jen ^

>
Schneider : der Sänger des Bonzen genügte o » .
Ansprüchen noch nicht, dagegen waren
charakteristisch die Darsteller der drei spitzbu » '
scheu, bronzenen Nabelbcgnckcr : Kalnbach ,
lund und Hospach . . ..

Nach dem zweiten Akt wurde Hans Gal w >e
dcrholt gerufen: ebenso am Schluß der B̂ r«
stellung jeweils mit den Künstlern die einstud»
rcnden Vorstände der verschiedenen Sparten -

I V . : —**•

Kunst und Wissenschaft .
Ehrcndoktorwürdc. Die Technische Hochscbu^

Karlsruhe hat die Würde eines Doktor-Jn ^nicurs ehrenhalber verliehen : Tr .-Jng . 3'‘jv
Wiliam Sa rsert , Direktor des Sachseniverk»>
Licht - und Kraft-A .-G . in Niedersedlitz bei
den, in Anerkennung seiner hervorragende
Verdienste um die Elektrotechnik , und Jngenr » ' -
Jmmv Glenck , Vorsitzender des Verbände
deutscher Apparatebau-Anstalten in BerUss
Halcnsce , in Anerkennung hervorragender Des
dtcnste um die technisch - wissenschaftliche Entwra
lnng und wirtschaftliche Gestaltung des App^
ratebanes .
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Brand in der Ltntergmndbahn.
WTB. Berlin . 21 . Juni .

Eharloitenburg geriet gestern nachmittag
vn Tunnel der Untergrundbahn ein Oel -
lilter in Brand . Das Feuer griff auf eine
in der Nähe gelegene Werkstatt und einen La-
Serraum über und verursachte eine starke
« erqualmung der beiden Bahntunnels , so
"ftfc der Verkehr auf dieser Strecke mehrere
Stunden lang unterbrochen wurde. Die Feuer¬
wehr konnte das Feuer nur mit Hilfe von
Rauchmasken und Sauerstoffgeräten bekämpfen .
Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

In dem Augenblick , als der Brand ausbrach,
verlieh gerade ein Zug, der vom Zoologischen
Zarten kam und nach dem Wilhelmsplatz fahren
wollte, die Halle . Als bereits vier Wagen im
Tunnel waren , während der letzte nur noch zur
Halste am Bahnsteig stand , sah der Führer , daß
auf der gegenüberliegenden Seite des Tunnels

Beamter die Feuermelderscheibe einschlug,
aetzt bremste er sofort und sprang aus dem Füh-
ierstand heraus , sperrte die Stromzuführung
Und forderte die Passagiere, die bereits unruhig
geworden sind , auf , schleunigst den Zug zu ver¬
fassen. Auf diese Nachricht des Führers hin
" rach unterdenFahrgästeneinePanik
aus , zumal der Rauch im Tunnel von Sekunde
ä« Sekunde derart sich verstärkte, daß man kaum
" och einige Meter weit sehen konnte . Führer
und Schaffner brannten Fackeln an und brach¬
en die Passagiere auf die Gleise hinaus . Meh¬
rere 'Frauen bekamen Schreikrämpfe. Ein klei¬
nes Mädchen sowie mehrere andere Personen'wlcn in Ohnmacht , konnten jedoch von beson¬
nen Fahrgästen in Sicherheit gebracht werden.
Tie Passagiere stürmten dann ins Freie .
. Das Feuer ist darauf zurückzuführen, daß in¬
nige Unvorsichtigkeit von Bauarbeitern F u n -
bc » aus einer Feldschmiede in einen
Luftfilter sprangen und dessen Holzverscha¬
lung in Brand setzten . Schließlich wurden auch
Uoch andere Umkleidungen in Mitleidenschaft
Mögen . Durch den entstandenen Qualm , die
Hitze und den Ruß wurden die Isolationen der
ganzen 10060 Voltanlage unbrauchbar gemacht.
Tos Umformerwerk mutzte unter Waffer gesetzt
Und einstweilen stillgelegt werden. Durch neue
provisorisch aufgestellte Oelbehälter ist es ge¬
lungen , den Verkehr bis auf die Strecke Bis -
warckstraße-^Stadion wieder aufzunehmen. Tie
^ nannte Strecke wird aber noch voraussichtlich
As Samstag gesperrt bleiben müffen . Um den
^ erkehr aufrecht zu erhalten , muß die Straßen¬
bahn einen verstärkten Betrieb einrichten las¬
ten . Außerdem wird «in Pendelverkehr mit
Autobussen eingerichtet .

Oer falsche und der rechte
Schöffe .

8 . Berlin . 21 . Juni .
Bor Ser Strafkammer des Berliner Land¬

gerichts I gelangte heute nochmals der Fall des
wischen Schöffen , der als Stellvertreter für den
llschtigen Schöffen zu Gericht gesellen und an
*>ner Reihe von Urteilen unter dem Namen

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 22 . Juni 1828_
§ 51 frei. Der Angeklagte Mittetstaedt, sein
Stellvertreter im Schösfenamt , wurde dagegen

des eigentlichen Schöffen mitgewirkt hatte, zur
Verhandlung . Wie erinnerlich sein dürfte , hatte
sich herausgestellt, daß der Schlächter und
frühere Mvlkereibesitzer Samuel Vuttler , der
beim Amtsgericht Mitte pm Schösfenamt be¬
rufen worden war , seinen Freund , den Kauf¬
mann August Mittelstaedt hingcschickt hatte . Tic
Strafkammer sprach den „Schössen" Vuttler laut

TU. Berlin , 21 . Juni .
Auch heute steht Berlin im Zeichen des

Empfangs der Ozcanflieger. Schon in der
10. Vormittagsstuuöe herrschte in den Straßen
des Regierungsviertels rings um den Wil¬
helmsplatz reges Leben und Treiben . In Scha¬

ren strömten die Schaulustigen herbei, um der
Auffahrt der Flieger zum Empsang beim
Reichspräsidenten beizuwohueu . Ein

starkes Polizeiaufgebot sorgte für die Aufrccht-
erhaltung der Ordnung . Am Portal des Hau¬
ses des Reichspräsidenten empfing Staatssekre¬
tär Dr . Meißner die Flieger , geleitete sie
zum Reichspräsidenten und stellte sie vor. Der
Reichspräsident sprach in herzlichen Worten den
Ozeanfliegern seine Glückwünsche für das Ge¬
lingen dieses kühnen Fluges und zugleich als

wegen Amtsanmaßung , Urkundenfälschung , fal¬
scher Beurkundung und Betruges verurteilt .
Die vom Schöffengericht erkannte Strafe wurde
bet Mittelstaedt von acht auf zwei Monate Ge¬
fängnis herabgesetzt und es wurde ihm Bewäh¬
rungsfrist zugebilligt.

alter Soldat seine Anerkennuna für die hier¬
bei bewiesene Tapferkeit und Tatkraft ans .
In der anschließenden Unterhaltung ließ sich
der Reichspräsident über die Einzelheiten der
Ozeanttberquernng berichten . Beim Abschied
überreichte der Reichspräsident jedem der drei

Herren als Zeichen seiner Anerkennung und
zur Erinnerung sein eigenhändig unterschic -
benes Bild in silbernem Rahmen.

Als die Flieger von Staatssekretär Meißner
begleitet, das Palais verliehen, brach die
Menge in erneute brausende Hochrufe
aus . Photographen und Filmoperateure eröff-
neten ein wahres Trommelfeuer auf sie, das die
Flieger geduldig über sich ergehen ließen . Sie
begaben sich im Automobil in ihr Hotel
zurück.

Die Flieger verließen um 13 Uhr den Kaiser «
Hof, um sich zu dem offiziellen Empfang
durch die Stadt Berlin nach dem Rat¬
haus zu begeben . Bereits lange vorher waren
die zum Rathaus führenden Straßen sowie der
Platz vor dem Roten Haus selbst non einer
nach Tausenden zählenden Menschenmenge um-
sänmt , die den Fliegern begeistert zujubelte.
Ein starkes Aufgebot der Schutzpolizei hatte
alle Hände voll zu tun , um den Verkehr aufrecht
zu erhalten . Das Hauptportal des Rathauses
war mit zwei großen Lorbeerbäumen geschmückt .
Vom Rathausturm wehte die Berliner Stadt -
flagge , während an den vier Ecken des Rat¬
hauses die Farben des Reiches , Preußens , Ir -
landS und Englands grüßten . Um 13.15 Uhr
verkündeten laute Hochrufe das Nahen der
Flieger , die an der Freitreppe von Ober-
bürgcrmeister B ö ß . Stadtverordnetenvorstehcr
Haß und Stadtrat Benecke empfangen und in
den Fcstsaal des Rathauses geleitet wurden, wo
Oberbürgermeister Böß eine Ansprache an die
Flieger richtete , auf die von den Fliegern er¬
widert wurde. Mit der Eintragung der Flieger
in daS Goldene Buch der Stadt Berlin fand die
Feier ihren Abschluß.

Oie „ Bremen "
wird nach Oeuifihtand geschickt.

WTB, Quebec, 21 . Juni .
Der Direktor der Kanadischen Transkontinen¬

talen Luftverkehrsgesellschaft , Louis Couisinier,
der daS erste Flugzeug nach Greenly Island ge-
steuert hatte, um Hauptmann Köhl und seinen
Gefährten Beistand zn leisten , erklärt , daß der
gestrandete Eindecker Bremen " auf der Insel
bleiben wird, bis die deutschen Bersichcrungs-
sachverständigen etngetrofsen sein werden. Dann
werde das Flugzeug verpackt und nach
Deutschland verschifft werden . Die
„Bremen" sei zwar ernstlich beschädigt, könne
aber für weitere Flüge wieder tnstandgesctzt
werden.

Amerikanisches Startverbot
für Thea Nasche.

TU . Neuyork . 21 . Juni .
Die früheren Geldgeber Thea Rasches haben

durch die Neuyorker Gerichtsbehörden eine einst¬
weilige Verfügung erreicht , wonach Thea
Rasche vorläufig nicht zirm Ozeanflug starten
darf, weil di« Fliegerin das Abkommen mit
ihnen verletzt habe , indem sie sich an neue Geld¬
geber gewandt 'habe . Dos Gericht wird Freitag
endgültig darüber entscheiden, ob diese Ver¬
fügung in Kraft bleiben soll.

^ ^ bä>Ehlorodont
Zahnpasteund

dl « dazugehörtgeEHIorodont -Zahnbürstemitgezahntem Borsten - y
schnitt zur Beseitigung säuliger , übelriechender Speiserest » in
den Zabnzwischenräumen und zum Wethputzen der Zähne. Di« .
»es- aesch. C'hlorodont -Zahabürste von bester Qualität,

| für Erwachsene 1.25 Mk., für Kinder 70 M ., ist In blau-weitz»
I grüner Original-Ehtorodontpackung überall erhältlich. 72 rum

Die Berliner ZliegerehrulMN .

Besuch beim Reichspräsidenten . - Empfang im Berliner Rathaus.

Oie Helden des Tages im Wagen während der begeisterten Ovationen .
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WANDERER

er ^
hochwertige Stadt-
und Tourenmagen

Wander er- Werke A. -G. Schönau bei Chemnitz

Verkauf durch

Autohaus Eberhardt , Karlsruhe
Amallenstr . 55/57 * Telefon 723/24

I Zur Beseitigung der

Plage wende inan sich
an die altbewährte u.
in all . oorkomlneiidcn
Fällen unbedingt lei¬
stungsfähige Anstalt

D .B .G .U .
Anton Springer ,

Ettliugcrstrabe 51.
Telephon

mos
neu u . gebraucht , in
»roher Auswahl , nur

bcftbcw. Fabrikate ,
empfiehlt bei äuhcrst
güustigcu Zahlunas -
bedinguiigcn

Heinrich Müller .Klavierbauer ,
Schiitzcustrahe 8.

Aeltere Znstrumeutc
werden in Zahlung
genommen .Stimmungen —

Reparaturen .

tJnrficfttiD&eii
all . Art liefert n . ver¬
legt . repariert u . ret.
ntgt da8 Svezial - Par -
kettgefchäit
Herm . final ) & Sühne

G . m. b . H .
Karlsruhe . Göhrcnftr .Nr . 2Ü. Televb . 7056 .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

und Küchen
kaufen Sie

sehr billig bei

IXQbethaus Karlsruhe
Herrenstr . 23

gegenüb .Reichsbank
Franko-Lieferung

Streng, reell . Bedien.

S

Glänzend . Anerkenn.
Zahlungserleichter*
ung im Ratenkauf-

abkommen .
\ . ^

IDarum dieHausfrauSimlicht Seife
FuralleReimgungsziDeckeDeripendet

Wahrhaft helfen kann der sorgsamen Hausfrau
nur eine Seife , die rasch und gründlich ihr Werk
tut , die Arbeit erleichtert und dabei völlig rein und
unverfälscht ist : Sunlicht Seife .

Wie prächtig leicht schäumt sie in jedem Wasser ,
wie schnell und gründlich hüllt ihr reicher Schaum
im Nu jeden Schmutz ein und beseitigt ihn ! Und
der beste Beweis für ihre Milde und Reinheit : sie
bedeutet auch für die empfindlichste Haut eine
wahre Wohltat.

Bei Millionen Frauen steht das Urteil über
Sunlicht Seife fest : sie nehmen keine andere .

Großer Würfel 35 Pfg.
Doppelstück 40 Pfg.
Handstück 15 Pfg.
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Technik und Kultur.
Einweihung des Erweiterungsbaues der

Breslauer Technischen Hochschule .
WTB. Breslau . 21. Juni .

Bei der Einweihung des Neubaues an der
Technischen Hochschule in Breslau hielt Kultus¬
minister Dr . Becker die Festrede . Nach Wor-ten des Dankes an die Erbauer und an die
große Zahl der Stifter aus der Provinz und
dem Reich und nach dem Ausdruck der Freude,daß es ihm vergönnt gewesen sei . die notwen¬
digen Staatsmittel für den Neubau bereitzu¬stellen, sprach der Minister über die Auf¬gaben der Technik in der Wissen¬schaft . Durch den Neubau sei ein bedeutsamesWerk für Schlesien und für den deutschen Osten
zur Durchführung gelangt. Es sei unerläßlich
gewesen, in dieser Zeit, in der der Jngenieur -
beruf in allen Zweigen des Volkslebens infolgeder technischen Entwicklung eine immer größere
Bedeutung gewinnt, auch für den Südosten
Deutschlands eine voll ausgebaute Technische
Hochschule zil schaffen , zumal, nachdem Danzigdem preußischen Staate verloren gegangen sei.Gerade Schlesien sei an Bevölkerungszahl und
wegen des Umfangs seiner Industrie von so
großer Bedeutung, daß es unbedingt Anspruch
aus eine ganze Technische Hochschule erheben
konnte . Es käme hinzu, daß wir in Deutschland
die Hoffnung haben dürften , an der technischen
Höherbildung der östlichen Länder mitzuwirken,
zu ihrem und unserem Nutzen , durch Eutsen-
öung unserer Ingenieure und durch Ausbildungdes Jngcnienrnachwuchses unserer Nachbarn.In diesem Sinne habe die Technische Hochschulein Breslau eine wichtige Mission kul¬
tureller Außenpolitik . Die Hochschule
sei bisher eine Rnmpfhochschule gewesen , wich¬
tige , sehr bedeutsame Fächer fehlten. Ein solches
Fehlen müsse aber eine Verengerung des Ge¬
sichtskreises bedingen , die nicht nützlich sei ; die
Technischen Hochschulen müßten, wenn sie ihren
Charakter als akademische Anstalten wahren
und ausbauen wollen , sich frei machen von fach¬
licher Enge. Gewiß habe die fachliche Konzen¬tration Großes in der deutschen Entwicklung
geleistet,' aber gerade die Eigenschaft , die zu
großen Erfolgen führen , zerstören manchmal in
der Ueberbetonung ihre eigenen Erfolge und
Kräfte. Wir Deutsche müßten besonders auf
der Hut sein vor fachlicher Einseitigkeit, und
gerade die Technischen Hochschulen sollten in
ihrer ganzen Zielrichtung dieser Gefahr Rech¬
nung tragen und das Ideal der Universitas
mindestens rerum tecbnicarum sich stets vor
Augen halten . Darüber hinaus aber müßten
sie den Anschluß finden an die großen geistigen
Gesamtbewegungen der Zeit . Der Ingenieur
wird immer mehr berufen sein , auf dem Gebiete
des Volkslebens führend mitzuarbeiten . Des¬
halb muß er wenigstens in großen Richtlinien
) ie Probleme kennen , die im Recht und in der
Verwaltung , in der Wirtschaft und in der
Politik, aber auch in Kunst und Literatur die
Geister bewegen . An einer Stadt , in der Uni¬
versität und Technische Hochschule nebeneinan¬
der wirken, müßte zwischen beiden Hochschulen
die geistige Verbindungslinie bestehen und gei -
stige Ströme herüber und hinüber gehen .

Znm Schlüsse seiner Rede überreichte Dr .
Becker eine Spende von 10000 Mark
für wissenschaftliche Zwecke im Namen der preu¬
ßischen Regierung zu Händen des Rektors . Der
Redner sprach für die tatkräftige Mithilfe und
die Gabe seinen herzlichen Dank aus und schloß ,
indem er der Hoffnung auf eine bessere Zu»
tunst des deutschen Vaterlandes Ansdruck gab.

Ablehnung von Mißtrauens«
»nirägen gegen die württembergische

Regierung .
WTB. Stuttgart , 21 . Juni .

In der heutigen Nachmittagssitzung des Land¬
tages wurden die demokratischen und sozial¬
demokratischen Mißtrauensanträge gegen die
Gcsamtregiernng mit 40 Stimmen der Rechten ,
des Zentrums und des Ehristl. Volksdienstcs
gegen 34 Stimmen der Demokraten, Sozial¬
demokraten und Kommunisten bei vier Stimm¬
enthaltungen der Deutschen Volkspartei ab¬
gelehnt . Der kommunistische Mißtrauensantrag
wurde gegen die Stimmen der Kommunisten ab¬
gelehnt und der sozialdemokratische Mißtrancns -
antrag gegen den Kultusminister Bazille, da
zwei Mitglieder der Oppositionsparteien fehlten,
zurückgezogen. Der Landtag hat sich hierauf
vertagt.

Präsidentenwahl im bayerischen
Landtag.

WTB. München, 21 . Juni .
Bei fast vollbesetztem Hause , überfüllten Tri¬

bünen , jedoch vor leeren Regierungsbänken,
nahm der neugewühlte bäuerischen Landtag in
seiner heutigen Eröffnungssitzung die Wahl des
Präsidiums vor. Zum Präsidenten wurde wie¬
der der Abg. Dr . K ö n i g b a n r von der Bayr .
Bolkspartei , zum 1 . Vizepräsidenten Abg Auer
iSoz. s und znm 2 . Vizepräsidenten Abg . Hart -
m a n n vom Bayr . Bauern - und Mittelstands -
Lund gewählt.

Abgesagie Vorlesung .
Prof. James Srott und die Kriegsschuldfrage .

Ter Präsident des amerikanischen Instituts
für Völkerrecht , Prof . Dr . James Brown
Scott , sollte in Heidelberg über Völker¬
rechtsfragen sprechen. Nachdem deutsche Zeitun¬
gen aufmerksam gemacht haben , daß Scott bei
der Begründung des Schuldparagraphen im

FriedcnSvertrage , der die Allcinfchuld Deutsch¬
lands feststellt, erheblich mitgewirkt, hat sich die
juristische Fakultät der Universität Heidelberg
veranlaßt gesehen, an Scott die Frage zu
stellen, ob er gewillt sei, zu dieser Angelegenheit

Stellung zu nehmen. Prof . Scott hat, so
teilt die Fakultät der Oeffentlichkeit mit , mit
Rücksicht auf seine damalige amtliche Stellung
es für richtig gehalten, auf den Bortrag zu ver¬
zichten.

Der Strafvollzug in Badrn
.

Abschluß öer Iustizdebatte - Oer Etat des Kuliusministeriums.
Der Landtag führte gestern die Einzelbera¬

tung deS Justizetats zu Ende und nahm noch
den Bericht über bas Ministerium des Kultusund Unterrichts entgegen . In der Vormittags¬
sitzung betonte bei der fortgesetzten

Einzelberatung des JnstizetatS
Abg. Duffner sZtr .) , daß eine Preisunter¬
bietung bei Erzeugnissen der Gesängnisarbeitauf keinen Fall stattfindcn dürfe. Der Redner
wünscht Aufrechterhaltnng der Arbeitcrkolonie
Ankenbuk . Hier biete sich eine Möglichkeit zur
praktischen Siedlung .

Abg . H e y m a n n (Komm .) bekämpft den heu¬
tigen Strafvollzug . Ihm entgegnet der
Abg. B e r b e r i ch <Ztr . ) . Abg. Frau Straub
<Dem. ) begrüßt die Errichtung von Uebergangs-
hcimeu für entlassene Häftlinge und wünscht,daß das Licbeswerk des Vereins für Jugenb -
schutz und Gefangenenfürsorge eine Sache der
Volksgemeinschaft werde . Abg . Dr . O b k i r -
ch e r (D . Vp . ) hält den heutigen Strafvollzug
fast für zu human. Jedenfalls dürfe es nicht
soweit kommen , daß die Strafe zu einem ange¬nehmen Landaufenthalt werde . Redner hat
nichts dagegen , baß der junge, angehende Jurist
einige Wochen in der Zelle wohnt und die Ge¬
fangenenkost teilt . Aber ein Zwang dazu dürfe
nicht ausgeübt werden. Er klagt über einen zustarken Bcfehlston in gewissen Erlassen des
Ministeriums , was aber das gute Einverneh¬men zwischen Richtern, Beamten und Minister
nicht stören werde . Abg. Arnold (Soz .j zolltder Tätigkeit des Aussichtspersonals anerken¬
nende Worte. Abg . Dr . Wolfhard (Dem.)will gleichfalls das Handwerk vor der Konkur¬
renz der GefüngniSarbcit geschützt wissen. Er
verteidigt die Idee , daß junge Juristen , ohnedas Bewußtsein einer Schuld zu haben , vor¬
übergehenden Aufenthalt im Gefängnis neh¬
men . Das könnte für die Rechtspflege nur von
segensreichen Folgen sein . Abg . K l a i b e r
jWirtsch. Pt . ) meint gegenüber den Kommuni¬
sten, cs fehle nur noch , daß die Gefangenen das
Wahlrecht erhielten und gemeinsame Ausflüge
machten . Abg . E g g l e r sZtr . ) vermißt staat¬
liche Mittel für die Büchereien in den Gefäng¬
nissen. Abg. Dr . Schmitthenner sDtn.)
schließt sich den anerkennenden Worten für daS
Aufsichtsperson « ! an . An der Debatte über Sie
kommunistischen Anträge beteilige sich feineFraktion nicht.

Justizminister Dr . Trunk betont den hohenWert der Gefängnisarbeit und erklärt , Saß man
seit Jahr und Tag bestrebt sei , auf das Hand¬werk billige Rücksicht zu nehmen . Er sei außer¬
ordentlich dankbar für die Mitwirkung der füh¬renden Persönlichkeiten im Handwerk in der
Frage der Gefängnisarbeit . Die Arbeiter -
kolonie Ankenbuk würbe man gerne bei-
behaltcn, aber sie sei nachgerade zu teuer
geworden . Die Verwaltung der Straf¬anstalten sei bemüht, für Meliorationsarbeiten
das erforderliche Gelände zu erhalten . So habeman sich die Friesenhcimer Insel , soweit sie
Staatseigentum ist . nutzbar gemacht.

Der Minister erinnerte dann an einen Erlaßaus dem Jahre 1820, worin den jungen Juri¬
sten nahcgelcgt wurde, sich in den Gefängniffen
freiwillig «mznsehen . Jeder , der sich in irgend¬
einer Sparte der Rechtspflege beschäftige, müsse
die Wirklichkeit schaue » , nicht um milder zu
werden , sondern um die Dinge nicht schlimmer
zu betrachten , als sie sind . Der Minister ist
für eine gesunde Mittellinie t m
Strafvollzug . Alles müsse seine Gren¬
zen haben , auch die Milbe . Und eine Grenze
sei besonders dann notwendig, wenn es sich um
kriminelle Schwerverbrecherhandelt. Dr . Trunk
fuhr fort : „Eine unsachliche Kritik der Kommu¬
nisten ist mir ganz schnuppe!" Er wandte sich
hieraus der Beantwortung verschiedener An¬
fragen zu , eine Stillegung weiterer Bczirks -
gcfängnissc ist nicht beabsichtigt,- mit der Um ,
organisaiion in der Gcfäiignisvcrwaltung hat
man Schluß gemacht.

Ministerialrat Umbaue r weist dann eine
Reihe von Angriffen der Kommunisten aktcn -
mäßig zurück und stellte fest , daß kommunistische
Häftlinge, ivcil sie Unruhe stifteten und die Ge¬
fahr von Meutereien beraufbeslbivoren , auf
Grund eines Erlasses des Ministers künftig
nur unter sich in Gemeinschaft beschäftigt wer¬
den dürfen. — Weitcrberatung nachmittags
4 Uhr.

*

Zu Beginn der Nachnnttagssitziing wurde eine
kurze Anfrage der Deutfchmationcrlen betreffend
die P oft v e r s o r gu ng der Ort « der
unteren Hardt vom Ministerialrat Scger
'beantwortet. Wir berichten über diese Aus¬
führungen an anderer Stelle .

Abg . Tr . Netzbach lZtr .) stellt eine falsche
Wiedergabe seines Berichtes über die Fürsorge¬
erziehung in der Mannheimer „Arbeiterzeitung"
fest.

Das Haus führte dann ohne wesentliche De¬
batte die Beratung des Justizetats zu Ende ,öer entsprechend den Ausschutzbeschlüssen gegen
die Stimmen der Kommunisten genehmigtwurde. — Auch stimmte daS Haus dem Antrag
zu , Sie Eingabe Singens wegen Errichtung
eines Amtsgerichts der Regierung zur Kennt¬
nisnahme zu überweisen .

Es folgte der Bericht des Abg . Rückert
jSoz .) über das

Budget des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts

mit Ausnahme von Titel Kultus , sowie Wissen¬
schaft und Künste , die im Ausschutz noch nicht er¬
ledigt sind.

Der Voranschlag wird mit einer Reihe von
Ae>nderungen zur Annahme empfohlen , des¬
gleichen ein Antrag Riegel lZtr .) , wonach die
Regierung prüfen soll, ob auch in Baden ähn¬
lich wie in Preußen und Thüringen eine staat¬
liche Prüfung für medizinisch- technische Labo¬
rantinnen eingeführt werden kann. Ferner
.wird vorgeschlagen , einer Entschließung zarzn-
stimmen , die betont, daß Baden aus historischen
Gründen mit unverhältnismäßig
hohen Hochschulausgaben belastet
sei , und die badischen Hochschulen überdies wich¬
tige deutsche Grenzlandaufgaben zu erfüllen
hätten. Unter Darlegung dieser Tatsachen soll
die Regierung 'bei der Reichs rcgierung mit dem
Antrag vorstellig werden, das Reich möge die
bestehenden Ungleichheiten durch Reichszuschüsie

und auf dem Wege deS Finanzausgleiches au9»
gleichen. — Nach einem weiteren Ausschuß'
beschlnß soll neuen Anträgen von Gemeinde^
wegen Ausbaues höherer Lehranstab
ten nur im Falle dringenden Bedürfnisse »
stattgegeben und in « ine Nachprüfung der be¬
stehenden Anstalten eingetreten werden. Di»
Denkschrift über die -bauliche Um - und AwH '
gestaltung der Universität Heidei '
b e r g will man zur Kenntnis nehmen, eine
Eingabe des Badischen Baum eisterbund̂
Karlsruhe betreffend die badische höhere tech
nische Lehranstalt (Staatstechnikum ) , soweit da»
Fohlen der erforderlichen Lehrmittel in Betracht
kommt , öer Regierung empfehlend überweissn -
Schließlich liegt ein Gesuch des Senats d«r
Universität Froiburg botr . Leibesübu>ngen vol-
Der Ausschuß schlägt vor , diese Eingabe durch
Annahme folgenden Antrages für erledigt M
erklären : „Der Landtag wolle -beschließen, die
Regierung zu ermächtigen , die Mittel zur Her'
stellung einer Sportanlage bei der Uni '
versität Frei bürg , soweit sie nicht an»
dem Grenzlandfond entnommen werden könne»,
im Wege der Kapiialsaufnahme aufzubrin-gen,
wobei die Zinsen bis zum Betrage vou 12 000
Mark aus der Unterrichtsgelderkasse und bi»
zum Betrage von 9000 Mark aus Voranschlags '
Mitteln entnommen werden ." — Gegen
Uhr vertagt sich das Haus auf Freitag vormit¬
tag 8 Uhr.

Schutz von Naturdenkmälern .
Die volksparteilichc Fraktion hat im Lanötaff

einen Antrag zum Schutz von Naturdenkmäler»
eingebracht . Die Rcgierung wird darin ei>
sucht , einen Gesetzentwurf vorzulegen, dura
den die Verunstaltung oder Gefährdung la^ '
schaftlich hervorragender Punkte, wie dies z.
durch den Steinbruchbetricb am Hohenstoffei
eingetreten ist , verhindert wird.

Oie Sonnenwendfeier
der Karlsruher Studentenschaft

an der Bismarcksäule in Ettlingen .
Gonnenwendfeier , uralter Heiliger

Brauch!
Auch in diesem Jahr « zogen , alter Tradition

folgend , die Studenten der Technischen Hochschule
hinauf zur Bismarcksäule im benachbarten Ett¬
lingen. Leuchtend waberte die Flamme der
flackernden Fackeln zum nachtschwarzen Himmel.

In feierlichem Rund geschart, erklang feierlich
der Gesang : Flamme empor !

Dann ergriff
S . M. der Rektor der T . H. Fridericiana ,

Pros . H. Kluge .
daS Wort, um etwa folgendes auszuführen :

Wiederum sind wir heute fackeltragenö zur
Bcrgeshöhc gestiegen , und wiederum lodern
Helle Flammen vom hohen Turm und senden
ihren Glanz hinunter zum Rhein und zum
deutschen Land , das hinter ihm liegt.

Und unsere Gedanken wandern zurück in die
Zeit um die Jahrnndcrtwcnde , als der Genius
Bismarck unter den Eichen des Sachfcnwalöes
zur letzten Ruhe gegangen war und überall in
Deutschland Türme wie dieser zu seinem Ge¬
dächtnis entstanden . Türme , an denen die
studentische Jugend im Glanz der Flammen dem
großen Manne huldigen und sich auf Leben und
Tod seinem Merke verpflichten sollte.

Zwei Jahrzehnte hindurch nach seinem Tode
stand sein Werk in höchstem Glanze und der
Mitsommcrtag, an dem die Sonne am höchsten
steigt, mar der rechte Tag zur Feier .

Dan » aber loderten an den Grenzen
Dcntschlandg und tief in Feindesland

andere Flanuircnzeichen .
Und Ivenn auch das deutsche Heer und in ihm

die akademische Jugend ruhmvoll und uner¬
schüttert kämpfte , der Bismarck fehlte , der das
Gcsamtvolk in diesem Kampfe hätte führen
müssen, der dem Feinde die Hoffnung hätte
nehmen können , über Hunger , politischen Un -
vcrstand und inneren Zwist zum Ziel zi
kommen .

So kam der Zusammenbruch: denn daS deutsche
Volk ist trotz aller Größe so geartet, daß eS als
solches aus sich heraus große Dinge nicht zu
schaffen vermag, sondern dazu des Führers be¬
darf , der cs zu einiger Tat zusammenreibt. Und
der letzte Führer dieser Art war Bismarck.

Seine Größe zeigt sich uns darin , daß sein
Werk ,

das geeinte Dcntschsand , auch nach seinem
Tode weitcrbcftcht.

daß politischer Unverstand und Parteileidcnschaft
im Innern und der Ansturm öer Feinde von
außen cs nicht haben zerschlagen können .

Freilich die Grenzen sind zerrissen und ohne
Schutz durch Heer und Flotte , die Kolonien sin .)
verloren , die Wirtschaft liegt darnieder ,

der Segen unserer Arbeit kommt nicht dem
eigenen Volke , sondern de » Fremden , deren
Soldaten immer noch im Lande stehen,

zugute.
Aber die Fundamente des BismarckbaneS

sichen fest und uncrschüttcrt und warten des
Aufbans des dritten Reiches .

Doch wiederum, wie so oft , fehlt dem Volke
der einige Wille zum großen Werk

und all seine Tatkraft , seine Kenntnisse und
seine Ausdauer werden im Kampf der einzelnen
Volkskreise gegeneinander fast restlos ver¬
braucht . So haben wir jüngst das fast groteske
Bild erlebt, wie sich mehr als 30 Parteien bis
aufs Blut um die Reichstagssitze bekämpften .

Die 2000jährige Geschichte unseres Volkes
aber gibt uns den Trost, daß immer, wenn un»
die Faust des Gegners an der Gurgel sav.
wenn Notzeit herrschte , auch der Mann erschie »-
öer sic bezwang .

So richte ich denn an Die , junge Komm '» '
tonen, hier unter der leuchtenden Flamme , d>e
zu Ehren des größten Führers und Staats¬
mannes brennt , die Mahnung und die Bitte :

Nicht die Masse , sondern der Mann macht t»
Deutschland Geschichte : darum pflegen Sic de»
Gedanken der Führerschaft: lernen . Sie aber
nicht nur Führen , sondern vor allem a»«
Folgen . Schauen Sic aus nach dem Führer , der
noch nicht erschienen ist, aber eines Tage »
kommen wird : bereiten Sie ihm den Weg .
schassen Die ihm Gefolgschaft, die ihm in alter
deutscher Manncntrcue anhängt. ,Dann wird Deutschland allen Deutschen et»
festes und sicheres Bollwerk sein : dann wir «
das Feuer , das dort oben brennt , nicht nur et »
Feuer der Mahnung , sondern auch wieder cm
Feuer der Freude und des Dankes sein.

In der Gewißheit, daß dieser Tag komme »
wird, fordere ich Sie auf, mit mir zu rufe » ;
Unser liebes deutsches Vaterland cs lebe hom -

Brauscnö erklang daS Hoch und dann da»
Deutschlandlied ans Hunderten begeistcrungs'
iähiger Kehlen .

Hierauf ergriff der 1 . Vorsitzende der
Karlsruher Studentenschaft ca »«-
mach . Ernst Meier sSuevia) das Wort r»
einer tiefempfmidencil

Gefallcnenrcde , ,
in der cs u . a . Hieß : Burschen heraus ! erschau
cs 1814 in den deutschen Landen , und fand a»
unseren deutschen Hochschulen begeisterten Wide»'
hall . Die akademische Jugend zog Schulter a
Schulter mit den Volksgenossen hinaus und lrev
die deutsche Einigkeit in ihrer schönsten
wahr werden . 16 000 Kommilitonen, der vier '
Teil der studierenden Jugend , brachte das gröv >
Opfer dem Vaterland , das Leben . Dafür da^r
die junge Generation und ist bestrebt , aus diese
Opfern zu lernen . Wir müssen wieder zur »
an die Quellen deutschen Wesens ,
Idealismus der Deutschen , der uns fähig '
Opfer zu bringen. Wir müssen wieder d«
VolkSbcwußtsein erwerben uird im Deutsche
d-cn Bruder sehen. Dazu gehört eine große [»*'
liche Kraft gerade der akademischen Inge » '
jener Geist der Kameradschaft , der unsere Fr »»
soldaten befähigte , die studierende Jugend -
einigen und die Deuischc Studentenschaft. .^ ,
gründen. Der Redner mahnte: AkadeM» »»
Jugend . Wache auf ! Erkenne die großen A " '
gaben , die dir gesteckt sind . Denke daran : de
deutschen Volke , das Fleisch und Blut für ft1*
heit gab und Ehren , bleibt deutsches Bolkstu »
höchstes Gut , dem Besten laßt 's uns f(I)n)ö * c J
Ter Bismarck'

sche Meist , öer aus den Dpf^
nnscrcr Gefallenen leuchtet , sporne uns an L
Arbeit an der Gesundung unseres deutschen
kes . Deutschland muß leben, und wenn »»
sterben müssen!

Feierliches Silentium ehrte das Gedenkens
Toten . Tann erklang zur Ehre des 9i e ,2L<
gründers das BiSmarcklied : ,^ fn heiliger **
geistcrung".

Unter Absingen des alten Studentenstê
„Burschen heraus" wurden die langsam
glühenden Fackeln zusammengcworfen. ~

e(
feierlicher Kommers vereinigte die Teilnev»'
noch längere Zeit.

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr . Nr . 19
IM » Udej» ■ ***** k 'Leae SMMexe !. ^
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Aus der Landeshauptstadt .

Vom Schützenfest.
Das Schützenfest nimmt weiter lebhaften

Fortgang. Die letzten Tage brachten leider un¬
erwünschtes regnerisches Wetter. Es mutz¬
en daher auf den Schützenständen wiederholt

Schiehen unterbrochen werden. Jedoch un¬
beeinträchtigt ist der Eifer der Jäger und
Mützen. Stark war die Beteiligung an den
ilebungsfchiehen , ebenso waren die Veranstal-
^ »gen der Karlsruher Schützengesellschaft von
Mitgliedern und Gästen sehr gut besucht .

Beste Stimmung herrscht auch auf dem
^ » l k s f e st der Schützenbult und im groben
vrstzelt . Besonders die Oberlandler T r a ch -
tenkapelle hat wieder einmal ihre An -
iiehungskraft bewiesen .

Die Ergebniffe:
. Am Dienstag — jagdmähiges Schrotschie-
« n aus Wurftauben ( 80 Tauben ) : 1 . A. Scheu¬
er 28 , 2. W. Müller 28. 8. G . Winter 27 . 4.

Schneider 22, 5. PH . Schmitt 18 Tauben .
» Im Ausscheidungsschieben der Bezirksgruppe
Karlsruhe des Badischen Bundes Deutscher Jä -
8? * um die Flugschützenmeisterschaft dieses
Fundes gingen als Sieger hervor : A . Scheu¬
er und W. Müller .
. Am Mittwoch — jagdmäßiges Kngelschie -
\ en aus Wechselwildscheiben ( 10 Schutz Neu-
^ammer Bewertung ) : 1 . W . Müller 28 , 2.v . Weil 27, 3. K . Timeus 2« . 4. I . Steiner 25,"• A . Scheurer 24, 6. K . Amann 24 Ringe.

Ausscheidungsschieben der Bezirksgruppe
Karlsruhe des Badischen Bundes Deutscher Jä -

um die Kugelschützenmeisterschaft , dieses
Fundes gingen als Sieger hervor : W . Mül -
" r , K . Timeus , und I . Steiner .

Neue Fernheizverforgung.
Techn . Hochschule und Kinderkrankenhaus .
Gegenwärtig wird im Anschluß an die Fern -

^ ^ leitung des Schlosses ein neuer Strang
Ar Versorgung der Techn . Hochschule , des
Studentenheimes und des Städt . Kinderkran-
kenhaufes gelegt. Diese neue Fernheizleitung

hjg zum September voraussichtlich fcr -
i^ tzestellt sein : sie soll dann durch eine beson¬
ne Verstärkungsleitung direkt vom Fern-
l^ rwerk gespeist werden , die als Parallelleitung" dem alten Strang zwischen Schloß und Mi-
"Zerium läuft.
o ® te wir hören, ist geplant , in absehbarer
d^ tt auch die Versorgung weiterer Wohn -

' ertel einzubezichen , so u. a . der Bcamtcn-
." vhnungen i,n der Engler - und Lehmannstraße,

Schlohbezirk 11 , sowie ferner der Kant- und
Humboldtschule .

*

, Todesfälle . Am 18. Juni verstarb hier nach' Nee Operation Generalleutnant a . D. Her-
t„unn Ingenohl . Die Beerdigung hat bc -
y." s in aller Stille stattgefunden . — Aus dem

" schied am 20 . Juni im 52. Lebensjahre
Emil Holwäger . Tie Feuerbestattung^ d in aller Stille erfolgen.

^Verdxrhsjchx Gegenstände aus der Post. Die
Unv Elagt darüber , daß F r uch t se nb un g en
,8d üergl. in großer Zahl als Päckchen ringe-
sz »

E werben , deren Inhalt während der Be»
^ ^derung meist verdirbt , ausläuft und andere
.̂ endungen beschmutzt und beschädigt. Wir ma-
z ,

n daher darauf aufmerksam , baß die Versen -
K

-N? von schnell verderbenden und nässenden
hi^ n , wir Früchten, Beeren , Butter , Fetten
Zw . in Päckchen während der heißen Jahres -
r,wenn nach dem Wärmegrad die Gefahr be -
ük : ' ^ ß der Inhalt verdirbt und Flüssigkeit

unzulässig , im übrigen aber nur
gestattet ist , wenn die Verpackung und

^ wentlich sie innere Umhüllung zweckentspre-
eingerichtet sind .

das schlechte Wetter herkommt ! Den
lea warum wir bisher so anhaltend schlech-
sn » » etter hatten, hat ein ganz Schlauer ge-
z>»den: „Des kummt ganz allon von den ne

rd p o lfl ie g e r her. Durch die Rum-
i 'Uerei sind die kalte Luftmasse, wo ganz
?">ich dort drowe glege hawwe , rumgwirbelt
. und die kumme jetzt zu uns runner . Die
bn > Nordpolfliegerei ghert einfach ver -
1 7 [ . Odder sollte se jetzt am mol an de Sied-

' fliege und warme Luft herblose !"

Badischen Pioniertag . Vom 80. Juni
bfZ findet , wie wir berichteten , >n Bühl
A- . ' Badische Pioniertag statt . Der Pionier -

und die gastfreundliche Bevölkerung in
^ .uhl bieten alles auf, um die ehemaligen Pio-
, -^ e in würdiger Weise zu empfangen. Neben
\.nJ reichhaltigen Programm wird die Kapelle
,g

° ,Pionier -Batl . 5 aus Ulm das Fest mit vor-
glichen musikalischen Darbietungen verschö -

Die Kameraden werden es sich nicht
f.Awen lasten , die einst geknüften Bande neu zu" 'gen. (Siehe auch heutige Anzeige .)

Oie Krau im Berufsleben.
Vorbedingungen und Aussichten für Kindergärtnerinnen .

Die Ausbildung der Kindergärtnerinnen ist
neuerdings auch in Baden staatlich geregelt
(Bad. Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 21
vom 21 . Mai 1928). Sie wird in einem staatlich
anerkannten Seminar mit zweijährigem Lehr¬
gang erworben, der mit einer staatlichen Prü¬
fung abschließt , die nach mindestens vollendetem
19. Lebensjahr abgelegt werden kann .

Als Aufnahme-Bedingungen für das Kinder¬
gärtnerinnenseminar gelten: Erfolgreicher Be¬
such einer sechsklassigen Mädchenrealschule
oder der Untersekunda einer Höheren Lehr¬
anstalt (mittlere Reife) oder Besuch sämtlicher
Volksschulklassen und erfolgreiche Weiterbildnng
in Deutsch (Literatur ) , Geschichte , Erdkunde,
Naturkunde : mindestens einjährige haus -
wirtschaftliche Ausbildung in einer Fami¬
lie , einer Anstalt oder Schule.

Die Aussichten sind im allgemeinen günstig .
Der Bedarf in Familien ist groß und übersteigt
das Angebot . Gewährt wird freie Station und
ein Gehalt von 30bis80Markmonatltch .
Damit ist die Kindergärtnerin bester gestellt als
in mancher Anstaltsstellung, ist dafür aber stär¬
ker gebunden . Auch können Familienstellungen
nicht als Lebensstellungen angesehen werden .
Deshalb wird in der Regel nach einigen Jahren
eine Anstellung an einem Kindergar¬
ten oder einer sonstigen Anstalt gesucht . Auch
hier herrscht ein gewisser Mangel an guten
Kräften.

Im allgemeinen sind die Kindergärtnerinnen
in der früheren Gehaltsgruppe 5 eingestuft , es
kommen also auch höhere und niedrigere Ein¬
stufungen vor. Für freie Station werden ent¬
sprechende Abzüge gemacht. Es soll jedoch nicht
unerwähnt bleiben , daß die Stellen in Anstalten,
soweit es sich um Erholungsheime handelt, häu¬
fig nur als „Saisonstellen" augesprochen werden
können ( d . h . die Kindergärtnerinnen werden
nur in den Sommermonaten angestellt und sind
den Winter über stellenlos ) .

Als beste Anssicht kommt noch die Führung
eines privaten Kindergartens in Frage .
Voraussetzung ist eine geeignete Wohnung

und ei» kleiner Spielplatz im Freie «.
Nach einjähriger praktischer Tätigkeit steht der

staatlich geprüften Kindergärtnerin die Möglich¬
keit offen , an einem einjährigen Lehrgang an
einer Lehranstalt teilzunehmen, um nach Abgang
einer zweiten staatlichen Prüfung zur „Ju -
gendleiterin " aufzurücken . Als solche
ist sie berechtigt , als Leiterin in mehrgliedrigen
Kindergärten , Horten , Kinderheimen und ähn¬
lichen Anstalten zur Pflege und Erziehung der
Jugend tätig zu sein und bei der Ausbildung
der Kindergärtnerinnen und Jugendleiterinnen
witzuarbeiten.

Oie Hauswirtschaftslehrerin .
Die Aufnahmebedingungenfür die beiden badi¬

schen Hauswirtschastslehrerinnenfeminare vom
Badischen Frauenverein Karlsruhe , Herren-
straße 39 und St . Gertrud , Sofienstraße 69 sind
folgende : Mittlere Reife oder gleichwer¬
tige Bildung , vollendetes 17.—18 . Lebensjahr,
praktische Haushaltkenntnisse , die
in elterlichem oder fremdem Haushalt oder
Haushaltungsschule zu erwerben sind . Tie Aus¬
bildung bauert zwei Jahre und schließt mit
einem Examen unter staatlicher Aufsicht.

Ter Hauswirtschaftsunterricht an den Fort¬
bildungsschulen wird in Baden von Fortbil -
bungsschullehrerinnen erteilt . Demzufolge fin¬
den Hauswirtschaftslehrerinuen hauptsächlich
Verwendung in privaten Haushaltungs¬
schulen und Töchterheimen , in Kreishaushal -
tungsschulen , sowie als wirtschaftliche Leiterin¬
nen an Großküchen , Krankenhäusern, Sana¬
torien , Erholungsheimen . Die Hanswirtschafts-
lehrerin bezieht bei freier Station ein Monats¬
gehalt von 60bis l00Mark .

Gefahren der Giraße.
Beim Einbiegen von der Durlacher Allee in

die Georg- Friedrichstraße stieß ein Personen¬
kraftwagen mit einem Motorrad zusammen .
Der Motorradfahrer zog sich erhebliche Ver¬
letzungen am Kops zu. Er mußte nach dem
Städtischen Krankenhaus gebracht werden .

Eck « Marien - und Augartenftratze stießen ein
Lieferwagen und ein Motorradfahrer zusam¬
men . Das Motorrad wurde von einem Kot¬
flügel des Lieferwagens erfaßt und an den (Geh¬
weg « drückt. Der Fahrer erlitt einen Mut¬
erguß am rechten Fuß . Beide Fahrzeuge wur¬
den beschädigt.

In der Karlftraße , beim alten Dinzentius -
haus , fuhr der Führer eines Personenkraft¬
wagens eine öffentliche Pferdedroschke beim
lleberholen an , so daß diese gegen den Bord¬
stein geschleudert wurde. Der Kutscher wurde
vom Bock heruntergeworfen und verletzte sich
am rechten Ellenbogen erheblich . Das Pferd
lief mit der Droschke davon und konnte erst in
der Mathystraße von Passanten aufgehalten
werden. Droschke und Personenkraftwagen sind
erheblich beschädigt.

*
Warnung vor einem Scheckschrviudler. Die

Hessische Staatsanwaltschaft erläßt im Interesse
der Sparkassen , Banken und Geschäfte eine
Warnung vor einem Schwindler, der sich bei
Sparkassen und Banken auf verschiedene Na¬
men unter Anzahlung geringer Beträge Scheck¬
konten eröffnen und Scheckhefte aushändtgen
läßt . Mit diesen Scheckheften treibt er dann
Schwindeleien und läßt sich Beträge vorschie-
ßen . Der Täter ist etwa 28—80 Jahre alt . Bei
seinem Auftauchen ist es zweckmäßig, den Mann
hinzuhalten und die Polizei zu benachrichtigen .
Amerikanische Schüler -Radsahrergruppe nach

Karlsruhe .
Eine Radwanderfahrt durch das ganze Deutsch¬

land unternimmt anfangs Juli eine Schüler-
Radfahrergruppe von 30—40 Jungmannen aus
Amerika , Die Teilnehmer dieser außergewöhn¬
lichen Tour setzen sich aus 14 — 16 Jahre
alten Knaben der privaten und öffentlichen
Schulen in den Vereinigten Staaten , von Wa¬
shington , Milton und Massachusetts , zusammen .
Sie treffen in Hamburg am 10. Juli ein und
radeln über Köln , Bonn . Mainz , Frankfurt ,
Heidelberg nach Karlsruhe , wo sie voraus¬
sichtlich am 2 3 . Juli ankommen . Am folgen¬
den Tag werden sie Freiburg besuchen und über
Basel nach Frankreich fahren. Der Verkehrs¬
verein wird Führer durch Karlsruhe in eng¬
lischer Sprache und andere Druckschriften über¬
geben . Die Unterbringung der jugendlichen

I Gäste ist in der neuen Wandererherberge tm
• Gottesauer Schlößchen vorgesehen .

Pferderennen
zu Karlsruhe - Rüppurr.

Sonntag , den 24 . Juni , 2 'A Uhr .
Der Rennverein Karlsruhe (E . V .)

kann mit dem Nennungsschlnß zufrieden sein.
Für die sieben Rennen, die insgesamt mit . 3600
Mark nebst sieben wertvollen Ehrenpreisen auö-
gestattet sind , wurden 98 Nennungen abgegeben ,
die sich auf 46 Besitzer verteilen . Ten meisten
Anklang hat daö Karlsruher Jagdren¬
nen , offen für Halbblutpferde, bei den Pferde¬
besitzern gefunden . Gutes Material wie Abend¬
frieden , Lanze , Sonnia , .Hamlet , Akzept, Wage¬
hals , Falkonier , Alfter , Hermine, Landgras,
Pisa, Ehrentraut und Loretta werden am Start
erscheinen.

Im zweiten Jagdrennen des Tages , dem
Rüppurrer 3000 -M c te r-Re nn en , wur¬
den u . a . Indianer , Ursula und Lewinius des
Landauer Züchters und Rennmanns I . Hauck ,
Meldereiter , Feldherr , Abendfrieden, Akzept,
Pfalzperle , Käthe , Argenta und Falkonier ge¬
nannt .

Für Vollblutpferde sind der Marellis -
Preis und der Preis der Alb offen . Von
bekannten Pferden , die hier engagiert sind ,
nennen wir u . a . Meerweibchen , Münchner
Kindl , Gyre velem , Sonntagsruhe , Selmel ,
Pretty Balenee, Eöküszegö , Domino, Ddalteser ,
Jahn , Martell , Teddy Bear , Ottokar , Lapillus
und Sedolia .

Das Sinner Flachrennen wird erst¬
klassiges Halb-blutmaterial an den Start brin¬
gen . Die beiden Trabfahren , die für Abwechse¬
lung sorgen werden, haben je sechs Nennungen
erhalten.

Das Badische Zuchtrennen wird von
Halbblutpferden ohne Traberblnt bestritten.

Die vorjährige Siegerin Esther des Herrn
Schramm-Knielingen im Bad . Zuchtrcnnen ist
wieder vertreten .

Der Schwarzwaldpreis (Trabfahren
2800 Meter ) vereinigt vorzügliches Traber -
material wie Minerva , Olymp , die in dieser
Saison 3 Reimen gewannen, Pascha , Mensura
und Torrenthal , der früher aus Klassebahnen
zu den guten Trabern zählte.

Dem wettenden Publikum ist Zeit und Ge¬
legenheit gegeben , der Morgenarbeit hcuce
Freitag früh auf den Rennwiesen bei Klern -
Rüppurr beizuwohnen.

Bürgerausschußsitznng. Der Bürgerausschuß
tritt am Donnerstag . 28 . Juni , nachm. 4 Uhr.
zusammen . Im Mittelpunkt der Beratungen
steht der Wohnungsbau 192 8.

Sonnenwendfeier im Siadigarien .
Am Samstag abend soll dem Publikum im

Stadtgarten Besonderes geboten werden, ein¬
mal durch das vorzügliche Konzertprogramm
der Feuerwchrkapclle unter der Leitung des
Musikdirektors E . I r r g a n g und das andere
mal durch die pyrotechnischen Leistungen der
Heidelberger Firma Wilhelm Beisel , die nach
längerer Pause das Karlsruher Publikum eben¬
falls von ihrer großen Leistungsfähigkeit auf
dem Gebiet des KunstfcuerwerkS überzeugen
wird.

Aus dem Konzertprogramm versprechen fol¬
gende Stücke einen besonderen Genuß : „Edel¬
weiß vom Semcring " ein Solo für Trompete,
vorgctragen durch das Mitglied der Feuerwehr¬
kapelle, Herrn Hugo Beck , ferner ein Melodien¬
kranz über Koschatsche Kompositionen von
Seidenglanz , und das große Potpourri „Vom
Rhein zur Donau " von Rhode . Aus dem
Feuerwerksprogramm sind besonders erwäh¬
nenswert eine Riesen -Mosaik -Front , bestehend
aus fünf Winömühlenflügeln und reicher , farbi¬
ger Lichtergarnicrung, umgeben von einem
Ärillantfeuerkranz , ferner verschiedene Pracht¬
bomben mit vier bis fünfmaliger Verwandlung
mit seltenen Effekten . Eine der beliebten ben¬
galischen Beleuchtungen bildet den Beschluß des
Feuerwerks und gleichzeitig wird das Johannis -
fener auf dem See anflodern. Auf dem See
werden stimmungsvoll mit Lampions geschmückte
Boote dahingleiten : das mit Lampions um¬
säumte Seeufer verleiht dem Ganzen einen be-
sondern Rahmen.

Sollte wider Erwarten ungünstige -
Wetter die Durchführung der Veranstaltung
nicht möglich machen, so wird die Johanuisfeier
auf Sonntag abend , 24 . Juni d . I ., verschoben.

Rachausturmbeleuchtung.
Anläßlich der Tagung der Deutschen Beleuch¬

tungstechnischen Gesellschaft hier wird am Don¬
nerstag bis Sonntag der Rathausturm
jeweils in der Zeit von 21.8 0 bis 23.30 Uhr
durch elektrische Flutlichtlampen beleuchtet .

Diese moderne Art der Fest - und Werbe¬
beleuchtung hat sich gegenüber der früher
üblichen Konturenbeleuchtung erfolgreich durch¬
gesetzt und wird in Karlsruhe anläßlich der
Her bst wo che anfangs Oktober in größerem
Umfange angewandt.

Zur Krebsbekämpfung.
Die Landesversicherungsanftalt Baden hat sich

in Verbindung mit der Fachärztcschaft ent¬
schlossen , einen Landesverband zur Be¬
kämpfung des Krebses ins Leben zu
rufen, nachdem eine Landesorganisation zur Er¬
forschung der Krcüsursachcn bereits besteht. Die
Gründungsversammlung ist auf den 12. Juli
festgesetzt .

Vorgesehen ist die Errichtung einer Anzahl
von Untcrsuchungsstellen für Krebskranke an
besonders geeigneten Krankenanstalten. Geplant
ist ferner die Unterbringung von Krebskranken
in besonders abgetrennten Räumen , außerdem
Kontrolle der hygienischen Verhältnisse bei
häuslicher Pflege zur Prüfung ihrer Zuver¬
lässigkeit. Schließlich ist an eine Verbesserung
der Behandlungsmöglichkeiten durch ent¬
sprechende Ausstattung einzelner Zentralstellen
für spezielle Bc handlungsformen
gedacht .

Gtandesbuch -Ausrüge
Todesfälle und Bcerdignnaö,eiten. 2(1. Juni : Soft«

Voll , alt 00 Jahre . SMtrce von Kran» Boll , Eisen«
drehcr , Beerdigung am 22. Juni , 15 Uhr . Emil Hol -
ro n fl c r , ledig, Prokurist , alt 52 Jahre . Beerb tau ng
am 22. Juni , 14 Uhr <Feuerbestattung ) . — 21 . Juni :
Albertina Keller , alt 04 Jahr « . Ehefrau von rem»
rad Keller , Schreiner (Mühlburg) .

25jähriges Geschäftsjubiläum .
Dieser Tage konnte das Schuh -SpezialhauS

Josef Bürkle , Amalienftraße 28 . das 25jäh-
rigc Bestehen feiern. Aus diesem Anlaß sindet
ein Schuh -Verkauf mit 10 Prozent statt . Da
die Firma Bürkle als reell bekannt ist und erst¬
klassige Qualitäten führt , dürfte es an Zu-
fpruch nicht schien . (Siehe die Anzeige .)

Dagesanzeigev
Rur bei Ausgabe van Aureigeu aratlS

Freilag. den rr . Juni 1928.
Bad. Laudestheater : —10% Uhr . „Carmen ".
Badisches Konservatorium für Musik : 0)4 Uhr . Bor.

bereitungs . und Mittelklassen .
Ltädt . Kouzerthauö <Bad. Lichtsviel «) : 8 .15 Uhr . „Pe.

tronella " .
Residenz-Lichtspiele : „ O Jugend , wie bist du Io schön".

Beiprogramm.
Uuiou -Theater: «Tie von der Straße l«ben" . Bei-

viogramm.
Schstheusest tSchiiheuhaus) : Bolksdelustigungen , Fest.

ivic-Ie . Preiskcgeln Mittag» und abends Stim»
mangskonzert « , Schuhvlattlertruppe .

Svortwoche F .C . Müblbnrg : 6 30 Uhr . Sieger aus de»
Dienstag, und Mitdwochspiel.

Meine Obsttorten schmecken ,
als hätten die Zutaten das

Wissen Sie , woher das kommt , liebe Leserin ?
Ganz einfach : Statt 1 Pfd . Mehl nehme ich stets nur »/* bka.
Mehl und V« Ptd . Mondamin und vermische beides gründlich
durch mehrmaliges Sieben . Alles , was ich auf diese Weise mit

Mondamin backe, wird wundervoll bekömmlich und dabei so

Neue Rezepte finden Sie in dem Mondamin-Backbuch,
das Sie bei Ihrem Kaufmann für JO Pfennig erhalten.

Doppelte gekostetl
zart und so locker, daß es auf der Zunge zergeht. Kein Wunder
also , daß meine Apfelsinen - , Kirsch - und Apfeltorten und meine
Stachelbeer- und Erdbeertortelettsso großartig gelingen ! Darum
sag ’ ich 's auch immer wieder : „ Das liegt am Mondamin ! *

Eine von den Millionen ,
die auf Mondamin schwören .
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Badische Rundschau.
Ein Vaier und sein Kind

von Erbmassen erschlagen.
<fe. FreiLur « , 21 . Juni . Bei Nimbura am

Kaiserstuhl tr«a sich aesteru nachmittaa ein
schweres Unglück 3« . Der Landwirt Höslin
ans Tcninge» sAmt Emmcndingens war mit
seiner Fra « «nd seinen zwei Kinder« dort be¬
schäftigt, «m Lehm ans eine« Wagen »« lade«.
Plötzlich

brach eine Lehmwand herab «nd verschüttete
vor de« Auge » der Frau ihre« Mann und

die beide» Kinder.
Trotz sofort vorgenommeneu Bergungsver¬
suchen konnten Höslin und sein etwa 10 Jahre
alter Knabe nur als Leichen geborgen werden,
während das Mädchen noch schwache Lebens¬
zeichen von sich gab . Der Zustand des Kindes ist
bedenklich.

Zu dem Unfall wird noch weiter gemeldet , Saß
es sich bei dem Knaben, der tödlich verun¬
glückte, um den 8 I a h r e a I t e n S 0 h n des
Höslin handelt. Das 10 Jahre alte Mädchen ,das noch lebend geborgen werden konnte , ist das
Töchterchen eines Bruders des verunglückten
Höslin . Das Mädchen hat den Schrecken deS
Unglücksfalls überwunden. Schwere Ver¬
letzungen liegen nicht vor ; es befindet sich auf
dem Wege der Besserung .

Lteble Kneipbrüder.
bld . Freibnrg , 20 . Juni . Ans dem Loretto-

berg verübten in der Nacht zum Dienstag
zeh » Studenten zweier hiesigen Berbin -
-nngen groben Unfug, Sachbeschädigungen und
Ruhestörung. Nach einer Kneiperei rissen sie
Sitzbänke los , zerstörten Warnungstafeln , zer¬
trümmerten eine Laterne und warfen Heu auf
die Straße . Als ein Bewohner des Lorcttv-
bergs sich die Ruhestörung verbat , wurde das
Dach seines Hauses m i t S t c i n e n bombar¬
diert . Dem herbeigerufenen Ueberfall-
kommando gelang es, die Ruhestörer festzu¬
nehmen. Sie wurden nach dem Bezirksamt ge¬
bracht , wo sie aber einen solchen Lärm voll¬
führten , daß man sie ins Amtsgefängnis
einliefern mußte, wo sie ihren Rausch aus¬
schliefen. Die Sache ist der Staatsanwaltschaft
übergeben worden.

Vor der Oberbürgermeisterwahs.
dick. Heidelberg. 21. Juni . Der Stadtrat hat

in seiner gestrigen Sitzung beschlossen , daß die
Wahl des neuen Oberbürgermeisters bis späte¬
stens 20. Juli erfolgen soll . Auf Antrag der
Sozialdemokraten wurde eine Kommission ge¬
bildet zur Prüfung der eingegangenen Bewer¬
bungen und der Vorschläge der einzelnen Frak¬
tionen-

*
Wann kommen die Ozeanflieger ?

— Mannheim , 21 . Juni . Zu unserer gestrigen
Meldung erfahren wir , daß die Ozeanflieger
Köhl und v. Hünefe ld am 29 . Juni im
Nibelungensaal sprechen werden über : „Unser
Flug nach Amerika".

*
H. Lantenbach lRenchtal) , 21 . Juni . ( Bär¬

ger m e i st e r w a h l .) Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde der bisherige Amtsträger Franz
K » derer mit 136 von 189 abgegebenen gül¬
tigen Stimmen wicdergcwählt.

dz . Kehl , 21 . Juni . lSchwerkriegsbe -
sch ä d i g t c n f a h r t . ) Der Automobilklub
Hanauerlanü hat die Schwerkriegsbeschädigten
aus Kehl und dem Hanauerland , rund 100
Mann , zu einer Fahrt nach Baden-Baden ein¬
geladen .

m . Altdorf (Amt Lahrs , 20. Juni . lT 0 d
eines Altveterane n . s Ein Trauerzug gab
dem Dorfältesten Christian Geppcrt das letzte
Geleite. Der Verblichene , der im 91. Lebensjahre
stand , war Teilnehmer des Krieges von 1866
und 1870/71 . Im kommunalen Leben hatte sein
Name einen guten Klang. Am Grabe wurde
ihm manch ehrender Nachruf gewidmet . Die
ganze Einwohnerschaftnahm an der Beerdigung
teil . Ehre seinem Andenken !

bld . Freibnrg i . Br ., 20 . Juni . sT 0 dcs -
falls Heute früh verschied der langjährige
Redakteur der „Freiburger Tagespost" und des
früheren „Freiburger Boten " Heinrich Mül¬
ler . Der Verstorbene erreichte ein Alter von
72 Jahren und genoß in Bernsskreisen hohes
Ansehen . Er war Ehrenmitglied der Bczirks-
gruppe Oberbaden im Reichsverband der Deut¬
schen Presse .

ig . Heidelsheim, 20 . Juni . (Freilicht¬
theater .) Der Schützenverein , der seit seiner
erst vor einigen Jahren erfolgten Gründnng auf
verschiedenen Schützenfesten schon namhafte
Preise erschossen hat , lieferte den Beweis , daß
seine Mitglieder auch als Jünger Thaliens
keine Neulinge sind . Unter Mitwirkung des
Männergesangvereins „Liederkranz" und des
ihm angeschlosseneu gemischten Chores sowie des
Streichguartetts Bruchsal führte man am 3.
Juni die lustige Operette „Der Jäger aus Kur¬
pfalz " vor einer zahlreichen Zuschauermengc
auf. Die Freilichtbühne war auf dem schön¬
gelegenen Schießplätze errichtet. Ans allge¬
meines Verlangen wird das Stück am 21 . Juni
wiederholt werden.

Feuer im Mannheimer Schlachthof.
dz . Mannheim , 21 . Juni, . Vermutlich durch

Unvorsichtigkeit bei Schweißarbeiten ent¬
stand im Verwaltungsgebäude des städtischen
Schlacht- und Viehhofes ein Dachstuhl - und
Turmbrand . Beim Eintreffen der Berufsfeucr -
wehr schlugen die Flammen bereits durch das
Dach : der Turm stand in Hellen Flammen .
Das Feuer wurde durch die Berufsfeuerwehr
mit 6 Schlauchleitungen, die von 2 Motorspritzen
gespeist wurden, gelöscht . Das Vortragen des
Löschangriffs war sehr schwierig, da nur eine
enge Treppe zum Turm führte, von welcher
aus man erst in den eigentlichen Speicher ge¬
langen konnte .

Der entstandene Schaden ist bedeutend . Der
Dachstuhl des Gebäudes, sowie der Turm wur¬
den größtenteils zerstört. Ein Feuerwehrmann
wurde durch flüssiges Zink am linkenAuge
verletzt .

Ir . Gaggena « , 21 . Juni ,
in der Stuhlsabrik der

Gestern abend brach
. . Gebr. Fütterer

Feuer aus , das aber durch Nachbarsleute recht¬
zeitig bemerkt und gelöscht werden konnte . Die
anrückende Feuerwehr brauchte nicht mehr ein¬
zugreifen.

Unfälle.
bld. Rastatt , 21 . Juni . Heute nachmittag er¬

eignete sich in der Bahnhofstraße ziwschen zwei
Fahrzeugen , einer größere» Limousine eines
Stuttgarter Antobesitzers und dem Auto des
Dr . Zimmermann aus Rastatt , der sich mit
seiner Mutter auf der Fahrt befand , ein Zu¬
sammenstoß . Zimmermann wurde dabei nach
der anderen Straßenseite geschoben und kippte
um . Dabei erlitt Dr . Zimmermann leichtere
Verletzungen und seine Mutter blutende Wun¬
den im Gesicht .

dz . Wiesloch , 21 . Juni . Gestern abend fuhr
ein Radfahrer von Nußloch in der Hauptstraße
mit einem aus Baiertal kommenden Motorrad¬
fahrer zusammen , wobei der Radfahrer vom
Rade geschleudert wurde und bewußtlos
liegen blieb . Bon Passanten wurde er zum Arzt
gebracht.

dz . Freibnrg i . Br ., 20 . Juni . In der ver¬
gangenen Nacht stürzte in einem hiesigen Re¬
staurant ein Koch durch das Glasdach .
Mit schweren Verletzungen wurde er ins Kran¬
kenhaus verbracht.

Ungenügende posiverhäliniffe auf
der unteren Hardt.

In der Donnerstag -Nachmittagssitzung des
Badischen Landtages wurde regierungsseitig
eine kurze Anfrage des deutschnationalen Lanö -
tagsabgcordneten Dr . Mayer - Karlsruhe
über die ungenügenden Po st Verhält¬
nisse in den Harbtgemeinden Leopoldshofen ,
Hochstetten, Linkenheim und Liedolsheim dahin
beantwortet :

Die Deutsche Reichspost ist neuerdings be¬
müht, die Verschlechterung der Postversorgung,
die während des Krieges und in den Nachkriegs¬
zeiten eingetreten ist , wieder zu beseitigen , so
daß sich diese im Rahmen der gegenwärtigen
wirtschaftlichen Verhältnisse bewegt . Insbeson¬
dere soll für die Landbevölkerung die Möglich -
keit geschaffen werden, die Post wieder zwei¬
mal empfangen und zweimal im Tage ab -
s e n d e n z u k ö n n e n . Es ist dies nur möglich
unter Zuhilfenahme des Kraftwagens . Die
Oberpostdirektion Karlsruhe hat dem Finanz¬
ministerium eine Darstellung über die Postver¬
hältnisse in den obengenannten Orten gegeben .
Danach hat sich die Postzustellung in Hochstet¬
ten und Leopoldshafen verbessert : in
Liedolsheim ist eine kleine Verschlechterung
eingetrcten. In Linkcnheim ist eine vor¬
läufige Regelung schon mit dem 20 . Februar
laufenden Jahres getroffen worden. Die end¬
gültige Regelung vom 20. Mai brachte eine
Aenderung, die aber als eine Verschlechterung
nicht angesehen werden kann . Das badische Fi¬
nanzministerium hat den Auslassungen der Ober-
postdirektion noch hinzuzufügcn, daß der Ver¬
waltungsrat der Deutschen Reichspost die Ver-
krastung des Landpostwesens nur versuchsweise
genehmigt hat . Das Finanzministerium wird
Veranlassung nehmen , hei der endgültigen Rege¬
lung dem badischen Vertreter im Verwaltungs¬
rat der Deutschen Reichspost entsprechende In¬
struktionen zu erteilen.

Neues Kriegerdenkmal .
nb . Urloffcn, 21 . Juni . Die Gemeinde rüstet

sich zur Kriegerdcnkmalsweihc. Sämtliche Was-
senvcrcine der Umgebung haben ihre Teil¬
nahme zugesagt . Der Wciheakt am Sonn¬
tag wird schlicht gehalten sein, um der Toten
würdig zu gedenken , eindrucksvoll für alle .

Auf dem Platz vor der Kirche erhebt sich ein
Gerüst, mit dessen Hilfe die 90 Zentner schwere
Granitmasse des Denkmals aufgerichtet werden
soll . Dem Entwurf liegt das Motiv vom g u -
tcn Kameraden zugrund, das in einer
wirksamen Gruppe den Kvps des Denkmals
krönen wird.

Wie schnell fahren unsere V - Züge?
Oie Verhältnisse auf den badisch -würtiembergischen Strecken .

Das Unglück bei Siegolsüors , das
den Nachtschnellzug v 117 München —Nürn¬
berg —Frankfurt getroffen und 21 Tote for¬
derte, hat Anlaß zur Untersuchung der Ursache
gegeben , die dieses Unglück herbcigcführt ha¬
ben möchte . Bald wurde die Geschwindigkeit
von 70 Kilometer als Ursache bezeichnet, bald
dem Oberbau , bald den Schienen , bald einer
Senkung die Schuld gegeben : jedenfalls hat
das Unglück überall Unruhe hervorgernscn.

Wir halten cs deshalb für zweckmäßig, auf
die Bahnverhältnisse, auf badisch -württcmbcrgi -
schcn Strecken insbesondere auch aus

die zugelassenen Höchstgeschwindigkeiten
cinzngehen .

Nach den neuesten Bestimmungen der Reich ? -
0 a h n d i r c k t i 0 n Karlsruhe vom 1 . Fe¬
bruar 1928 sind für die Strecke Ncckarelz—
Würzburg höchstens 90 Kilometer Fahrgeschwin¬
digkeit zugclassen . Aber auch auf ihr darf z . B.
vor Hirschlandcn nur mit 50 Kilometer gesah-
ren werden . Die Steigerungs - und Krttm-
mungsverhältnisse sind also daran schuld , daß
beispielsweise die ohne Halt die 180 Kilometer
lange Strecke zwischen Stuttgart —Würzburg
durchfahrenden bv -Züge 11/12 eine durchschnitt¬
liche Stundcngeschwinöigkeit von nur 63 Kilo¬
meter ausweisen . Auf der Strecke zwischen
Bruchsal—Karlsruhe und Stuttgart darf bis zu
folgenden -Höchstgeschwindigkeiten gegangen wer¬
den. Zwischen Bruchsal und Heidelsheim bis
zu 60 Kilometer, nach Breiten bis 70 Kilometer,
auf der Durchfahrt durch Breiten höchstens bis
15 Kilometer, zwischen Maulbronn und Breiten
bis 90 Kilometer, bei der Durchfahrt durch Bie¬
tigheim nur bis 15 Kilometer, auf den freien
Strecken zwischen Vaihingen und Bietigheim
wechselnd zwischen 83/79/80/83/75 , zwischen Tamm
und Kornwestheim zwischen 80 bis 85, und 88/80
Kilometer Geschwindigkeit .

Im übrigen wird auch aus den badische«
Strecken Karlsruhe —Freibnrg und Ofsen -
burg- Hausach bis zu Sv Kilometer in der
Stunde gefahren, zwischen Frankfurt —Hei¬
delberg— Mannheim- Karlsruhe bis zu 190
Kilometer, also mit der Dnrchschnitts -
geschwindigkeit. die der „Rheingold"-Pnll -

mannwagcnzug entwickelt .
Um aus allen unseren auf amtlichen und zwar

neuestem Material beruhenden Ausführungen
die Schlüsse zu ziehen , so darf wohl folgendes
gesagt werben : Strecken mit starkem Gefäll,
wie etwa zwischen Ulm und Süßen mit der

Geislinger Steige , der zwischen Loßburg und
Alpirsbach, oder zwischen Böblingen und Stutt¬
gart , sind durch besondere Taster - Signal -
einrichtungen besonders gesichert. Sta¬
tionen mit verwickcjten Weichsclanlagen , wie
etwa Mühlacker —Breiten , Bietigheim, Heil¬bronn , Ulm , Augsburg dürfen der Sicherheit
halber mit h ö ch st e n s 15 Kilometer Ttun -
dcngcschwindigkcit durchfahren werden.

Kein Winzerkongreß -192S.
Der Vorstand des Deutschen Weinbau-Vev

Landes hat beschlossen , den diesjährigen Wes«-
bau -Kongreß, der vom 1 .—1. September in Trstk
stattfinden sollte, im Hinblick auf die
schlechten Ernteaussichten aussalle «
zu lassen. Winter- und Frühjahrsfröste habe »
dem Weinbau tiefe Wunden geschlagen, das
schlechte Blütenwettcr sowie Schädlinge »>/
Krankheiten der Reben sehen das Zerstörung^werk fort. Die Folge wird eine erneute schwer-
Notlage des WinzerstauLcs sein .

Angesichts der betrüblichen Sachlage wird
auf den diesjährigen Weinbankongretz ver¬

zichtet.
Der in diesem Jahre ausgefallene Kongreß

soll im Jahre 1930 in Trier abgehalten werde«-
Jm nächsten Jahre findet der Weinba «'
kongreß auf Grund eines früheren Beschlüße''
in Offen bürg i . B . statt .

Das Ende des
RheinschLffahrisstreikes.

Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahre« '
ist der Streik auf den Schissen und in sämtliche «
Häsen des Rheins beigelegt . Für die gesanite
Schiffahrt ist am Mittwoch in Dortmund der
Schiedsspruch für die Umschlagsarbeiter a ^
verbindlich erklärt worden .

Ein landwirtschaftlicher Beraier
für Finanzämier

bld . Singen , 21 . Juni . Gutsvermalter I ä kl/
auf Gut Oberbühl-Schicncn ist in den Reichs '
bienst übergctreten . Er ist bis 1 . September a«
das L a n d c s f i n a n z a m t Karlsruhe be¬
ordert und wird dann auf jenen Zeitpunkt als
landwirtschaftlicher Sachverständiger mit öco*
Sitz in Säckingen an mehreren Finanzämter«
des badischen Oberlandes tätig sein. Man be¬
grüßt diese Neuerung im Stcuerwcscn . nmsc"
mehr, als Jäklc ein guter Praktiker und The«'
retiker ist . Er war auch schon als Landwirt '
schaftslehrcr an der Winterschulc RadoliiC«
mit großem Erfolg tätig.

Geschäftliche Mitteilungen.
Besonders in den Industriegebiete«, wo Rauch ««J

Nutz ibr Regiment führen , ist Sunlicht Seife uneiv
betulich. Ihr reicher Schaum nrmnit leicht und grü «V.
lich selbst den hartnäckigsten Schmutz hiniveg. Mild
keine andere schont sie Gewebe und Hände und fl«"
köstliche Arische und Reinheit .

Warum ärgern Sie sich immer wieder , daß Ihre Zaß«!
pasta beim Gebrauch so svritzt und Ihnen jedesm«
Ihre Sachen be>chmutzt ? Versuchen Sie einmal
LiOX -vl -ll'lrs .-Zahnpasta , sie besitzt diesen Fehler

sie ist besser und dabei bedeutend sparsamer .

BiOXULTBA
Die sferkzchäumendeSauersfoff-Zahnpw *

Zahnärzten als beste existierende Zab«,'
u. gelbst benutzt. Kleine Tube 50 Pb

wird von vielen
pasta bezeichnet

FCcl nP s puhnir ®

Opemüna Sthauspfelfffhrer
Carmen . — Oper

Die glutäugige Zigeunerin Carmen arbeitet
gerade wieder einmal in einer Zigaretten¬
fabrik Sevillas . Allzu ernst ist cs ihr mit der
Arbeit nicht, denn sie gehört mit Leib und Seele
dem Schmugglerhandwerk und — der Liebe,
ohne aber von der Treue als selbstgeübter Tu¬
gend viel zu halten . Jetzt har sic es auf den
hübschen Sergeanten Jose abgesehen , der grade
die Hauptwache bezogen hat. Zauberschnell ver¬
steht sie den llnersahrencn zu fesseln : das ver¬
sengende Feuer ihrer Leidenschaft zieht ihn in
ihren Bann , willenlos erliegt er der Macht
ihrer verwirrenden Versührungskunst. Ver¬
gessen ist sein Heimatdorf, sein altes Mütter¬
chen und Micaela , deren Pflegetochter, die ihm
in inniger Liebe zugetan ist . Hohen Preis
zahlt Josö für sein neues Glück. Er muß Car¬
men , die ein andres Mädchen nach heftigem
Zank verwundete, verhaften und ins Gefängnis
bringen . Doch unfähig, ihren Bitten zu wider¬
stehen , läßt er sie entfliehen und büßt seine
scheinbare Unachtsamkeit in strenger Haft. Car¬
men aber versammelt in einer Vorstabtschenke,
dem Hauptquartier ihrer Schmugglerbandc,
neue Verehrer um sich, daruutcr auch Jenen
Leutnant , der ihre Verhaftung befahl . Von ihm
erfährt sie von Josss bevorstehender Entlassung.
Ihre zügellose Freude mischt sich mit Jubel -
rufen von der Gasse her. Der berühmte Sticr -
sechter Escamillo wird soeben von begeisterter
Menge mit Fackeln nach Haus« geleitet. Der
Zug kehrt in der Schenke ein und Carmens
leicht entzündliches Herz schlägt schnell dem Gc -

von Georges Bizet .
feierten, der derb - ritterlich ihrer Schönheit 8 ’1S
digt . entgegen . Noch aber liebt sic ihren . yf '
und harrt seiner Wiederkehr . Der Borsstst ^des Schmugglerhäuptlings , ihn für die
zu gewinnen, hat ihren Beifall. Joss kow>
— und nach kurzer Wiedersehcusfreude erc '
ihn sein Schicksal. Er will seinem Leutnant. ^
ebenfalls zu Carmen schlich , nicht weichen
erhebt die Waffe gegen den Vorgesetzten . ,
reißt den Unsinnigen hinweg , der Leut» « -
wird hinausgcftthrt : Josbs militärische
bahn ist beendet . Aber er kann sich in
Schmugglcrdascin nicht finden — und Carine
Liebe erkaltet mehr und mehr . Zwischen >»
und Escamillo, der Carmen in die Geb/ » -
wildnis folgt und offensichtlich in ihrer
wächst , kommt es zum Kampf . Escaws
strauchelt und stürzt, aber Carmen rettet
vor dem Messer des erbitterten Rivalen . „Micaela erscheint plötzlich bei den Schmuggle ,und bittet Josl flehentlich ihr an das ToC
bett der Mutter zu folgen . In zwiefacher 2-^ .
zweiflung fstlgt ihr der Unglückliche. — In
villa , vor der Arena , schwören sich der
festster Escamillo und Carmen ewige Ln «
Als die Zigeunerin dem Geliebten in 0 ti
Zirkus folgen will , tritt ihr Joss entgE .
Sie achtet seines Jammers seines Flehen?̂ .

' gner Drohung nickst . Mit flammendem
bekennt sic ihre Liebe zu Escamillo — rf„rt
vom Messer des Verschmähten durchbohrt , v«
Carmen tot zu Boden.

Schützenfest
Schützenhms

Volksbelustigungen - Festwiese - Schaustellungen- Bierzelt - Sfsentl.
Preiskegeln - ETä Stimmungs-Konzerte - Echubvlattler -Zrupve

W Eintritt frei ! Nur noch Freitag, Samstag ». Sonntag ! Eintritt frei ! "WE

Samstag «.Sonntag, abdS. 8 M: Zanzdiele-Sazzdond im Srstsaa ! des SchübenhaujrS
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mm
Sarlsrnh «. Der lebte Bortr .igs »

vor iien Ferien vereinigte die Mitglieder im
jj®? 1 111 Tchrcmpp und führte sie in das Reich der
Mrsmnsik . Herr Tr . Knüll erzählte vom Bolks -

einem köstlichen Kleinod , einer unerfchüpslichen
0011 Schönheit und Lieblichkeit . Was man heute

kifach Mt Volkslied 'bezeichnet , ist meistens gor kei-
t
'*’’ denn irgend ein Kunstbeflissener hat es geschrie -

. und hatte er mit feiner Arbeit Glück , dann sand
^ Werkchen Anklang , und wurde volkstümlich . Ein
^»es Volkslied ist aber meist in einem einfachen Gc-

tgsial entstanden , niemand iveitz , wer es gemacht
!5)

' wer den Text dichtete , es gebt eben von Mund zu
^ uuj, . cS von citifiit Sammler solcher Volksweisen
^ ^ ckt, und dann niedergeschrieben wird . ,vc weiter
ju? die Menschen von der modernen Ueberkultilr leben,

besser , und dort ist die Fundgrube solcher Schabe.
^ Md jst hem Jäger , dem jungen bäuerlichen Volke,

Burschen und Dirndln das neidvolle Grübeln über
i&n

C1,?lcn Verhältnisse , zufrieden mit dem Los , das
^ en boschjeden , freuen sich ihres Daseins, und was
^ dem engen Kreis, in dem sie leben , äußerlich
^
"" innerlich erfahren , was ihr Gemüt erregt und be-

das wurde und wird heute noch zum Volks -
>,,/d . Alt - Wiener , Tiroler. Kärntner und steirische
Üt

^ und Jodler sollten beweisen , was das Volkslied
^ . und die necki-sche sorgenlose Fröhlichkeit, die in den
^ le« liegt , riß die Hörer rasch mit und schuf eine
r.i ^ rische und älplerischc Sttmmung. Die meisten
f ^

»er kannte jedes , und doch, wie sie dargebracht mur -
j-" ' bas war neu , das zog geradezu in den Prater , wo
^ Rosen jetzt blüh» : es trippelt und zappelt und

Usselt und remit, wenn d ' Banda kommt, und dann
fö ntet halt wieder nach Grinzing naus zum Wem .
J } ' ft ' S Dirndl hoch auf der Alm , wo es ka Sünd '

soll, bald ist 's tief drunt im Tal , aber die Liab
teer - ^all gleich , wenn der Auerhahn balzt und ,s Bus -

schnalzt , und ,s Rotkrövserl schreit . Herr Dr . Knöll
ttlL- vrächtigen Bas, und feiner lieben Frau
»"fthelle Stimme machten Kabinettstückchen aus diesen
? :"« » . zwangen alle zu herzlichem Dank für zivei
^üe Stunden seligen Geniehens. A . St .

Deutsche Ulkerbund, Verb, der deutsch. Ulk- Gc-
^. nwaften mit dem Zweck der Pflege der Geselligkeit ,
> r. wahren deutschen Humors , des Witzes und der

lGesellschast Ulk . Karlsruhe , im Landsknecht ) ,
2- un& 3- Juni seinen diesjährigen 34. Bun -

in Mainz ab . Rach Empfang der auswär -
Gäste durch die Brudergilde Mainz begannen

» ' ftEschlossenen Bundesberatungen am Samstag
Amitt ^z 3 Uhr im Lokale der Gilde Mainz , im

iT , Bierhaus " . Bundesschriftführer Trar -
j, w » Karlsruhe erstattete den Jahresbericht und gab

^ " trctung des krankheitshalber verhinderten
, J "?wetsters die Kassenberichte über die Bundes -
die

"
« Sterbekaffe . Nach Prüfung der Kaffe wurden

Jen
" ksiularien einstimmig genehmigt und der biS-

» sPt BundeSobermeister, Ingenieur Heinrich van
Karlsruhe , einstimmig wiedergewählt, ebenso

Kaufmann Fritz Krauß - Karlsruhe als BundcS-
Meister, sowie Kaufmann Earl Trarbach - Karls¬
ruhe als Bundcsschriftsührer. An Stelle des lang¬
jährigen, verdienstvollen Schatzmeisters Breining , der
eine Wiederwahl abgelehnt hatte , trat Finanzinspek-
tor Erich L a n g - Karlsruhe . Als Ort der nächft -
sährigen Tagung wurde Stuttgart bestimmt . An
die Tagung schloß sich um 8 Uhr abends eine „Große
Fcstaney " im Thcatcrsaale des -Eabaretts „Sans¬
souci" an , verbunden mit Austragung des Bnndcs-
wandcrpreises. Nach einem Musikstück und Absingen
der Ulkerbyninc wurde bas Fest cingelcitet durch
einen von dem Mainzer Lokaldichtcr , Ulker Franz
Herz , verfaßten, von dem Ulker K ö p p c n meister¬
haft vorgetragcnen Fcstprolog. Oberulkmcistcr
Sauer - Mainz hieß die Gäste willkommen , ins¬
besondere die Bundeölcitung und die Ulkschwcstcrn
und -Brüder aus Frankfurt , Kaiserslauter » , Karls¬
ruhe, Leimen , Mannheim, Oggersheim, Straßburg ,
Stuttgart , Wiesbaden, Worms und Zweibrückcn , so¬
wie den Vertreter der Stadtverwaltung Mainz, Bei¬
geordneten Bauer . Eine von Ulker Gebhardt -
Mainz vorgctragenc Ulkcrbundcs-Rcvuc mit ihren
treffenden, satyrischcn Anspielungen erbrachte anhal¬
tenden Beifall. Ulker Heinz Ott - Mainz mit Lie¬
dern zur Laute halte einen vollen Erfolg . Nicht
minder gefiel Herr Eckert mit „Rheinlicd" und
„Blond Engelcin" . An dem Wettbewerb um den
BundeswandcrpreiS beteiligten sich die Ulker C h r i st-
Frankfurt , E s p c r c st e r - Kaiserslautern , Wolfs -
b e r g e r - Karlsruhe , Walter - Mannheim und
Calvi - Mainz : E h r i st - Frankfurt erhielt den
Siegesprcis , eine von dem Karlsruher Ulker, Holz¬
bildhauer Fritz H a r t m a n n geschnitzte Büste Till
Eulenspiegcls, Die anschließenden Ordensverleihun¬
gen an verdiente Ulker wurden durch den Bundes -
obcrmeistcr van K a i ck - Karlsruhe bezw . Oberulk-
meistcr Sauer - Mainz vorgcnommcn, Ten Haus-
ordcn der Gilde Mainz erhielten u . a . die Karls¬
ruher Ulker Dubac , van Kaick , Krauß und
Trarbach . Am Sonntag früh um %7 Uhr unter¬
nahm dis gesamte Ulkerschar mit Damen — ca . 300
Personen — eine Dampferfahrt nach Lor ch. Durch
das bekannte Bingcr Loch an dem Mäufeturm,
Ruine Ehrenfcls , Schloß Rhcinstcin und der Stadt
Aßmannshauscn vorbei , näherte der Dampfer sich der
mitten im Rhein gelegenen Toteninsel. Während der
Vorbeifahrt an der Insel sangen die Ulker unter
Musikbegleitung , entblößten Hauptes das Lied „Ich
hatt' einen Kameraden". Bald darauf legte das
Schiss an und die Ulkerschar marschierte unter Voran¬
tritt einer Musikkapelle nach der Toteninsel. Ans
der Insel wurden die Teilnehmer von dem Bürger¬
meister der Stadt Lorch begrüßt. Nach einem Pro¬
log , gesprochen von Ulker C a l v i - Mainz , fand eine
Gedächtnisfeier für die Gefallenen des Weltkrieges
statt . Im Anschluß erläuterte Negierungsrat Tr .
T r o i t s ch - Berlin an Hand eines Modells in ein¬
gehenden Darlegungen di« Gründe , die für tjrrich-

tung des Reichs -Ehrenmals für die Gefallenen des
Weltkrieges aus der Toteninsel bei Lorch am Rhein
sprechen. Nachdem Bundcsmeister Krauß - Karls¬
ruhe für den Empfang durch die Stadtverwaltung
Lorch und den Vortrag des Redners oen Dank der
Bundesleitung ausgesprochen hatte , sand die Feier
auf der Insel mit dem Absingen des Deutschland¬
liedes ihre » Abschluß , Ein Festbankett im ^Rheini¬
schen Hof" in Lorch mit gemütlichem Beisammensein
vereinigte die Festteilnehmer bei Gesangs - und an¬
deren Vorträgen bis zur Abfahrt des Dampfers.

Tbch.
Marilieoerciu. Am 16 . Juni hatte der Verein seine

Mitglieder zu einem Ehrenahend für seinen lang-
jädrigen 1 , Vorsitzenden, Karl Keller , anläßlich sei¬
nes 60. Wiegenfestes ci,» geladen . In außerordentlich
großer etabl waren Mitglieder und Ehrengäste der Ein¬
ladung gefolgt. Das Gesangsauartett 1928 der „Ba-
denta" cröfsnete mit einem weihevollen Gesangstzor-
trag die Feier . Kamerad H i e r s e würdigt « in
kameradschaftlichen und anerkennenden Worten die
Verdienste des Jwdilars um den 'Mari neuere!n und
überreicht« eine Ehrengabe . Der Ganvorsitzend« in
Baden des Bun>des deutscher Marineverein« überreichte
eine Ehrenurkunde für 2.1jährige Vorstandsarbeit,
Außerdem wurden dem Jubilar , sowie den Kameraden
Rau pp , FuchS , Wenninger , Hierse und»
L u b in Anbetracht ihrer Verdienste um das Marine-
ve>reinswefen vom Bundesvorstand daS Marine-Ehren -
krouz verliehen . Nach der eigentlichen Feier kam auch
Fi.delitas zu ihrem Recht , Die wohlgelungenen humo -
rtstifchen Vorträge einzelner Kameraden und die schö¬
ne n ltzefangsvorträge des BadeniaanartettS 1928 wur¬
den stets mit marinemäßigen Ovationen belohnt . Nur
allzu schnell verrann die Zeit , so daß das eigentliche
Programm gar nicht ganz durchgeftthvt iverden konnte.
Allen , die zur Verschönerung dieses Abends beigetra¬
gen, fei an dieser Stelle nochmals kameradschaftlich
gedankt.

Der Männcrgesangvrrei« „Elscubahnfahrversoiial "
veranstaltete am 10, Jnni im Saale der „Walhalla"
eigen ivohlgelmigenen Volks liederabend . Die
Schönheit des deutschen Volksliedes kam durch die see -
lenvolle Vortragsweise des unter der sicheren Leitung
von Chormeister Osterwald stelienden Männerchors
zur Geltung. Ritt dem Liede „Frisch gesungen" (S -il-
chcr) wurde das reichhaltige Programm eröffnet . In
der Folge kamen zum Bortrag „Hoffe das Beste"
lSilchcr ) . „ Wiegenlied" (Brahms -Zander ) , „Rosabella
Fridolin" (Buck ) , „ Beim Holderstrauch" (Kirchner ) ,
„ Juchheißa mei' Tirnd ' l" iKremserl , „Schlaf ein" und
„ Mädeie guck raus " ( Volksweisen ) , Die Klaviei 'vor-
träge der Damen A m u: e r , Kolb und R o st tru¬
gen wesentlich zur Verschönerung des Slbends bei , Ter
bekannte Lautensänger . Herr Fritsch , hatte den
Abend über den größten Beifall auf seiner Seit« .
Seine mit Humor gewürzten Lieder zur Laute riefen
belle Begeisterung bervor . Ter anschließende Tanz «r-
srentc sich regen Zuspruchs , Die Jazzkapelle „Herold "
entwickelte ein schneidig gespieltes Programm, so daß
mancher bereits dem Schwa>ben alter entwachsene
„Jüngling " mit Bedauern der Polizeistunde entgegen-
sah. K.

Teile l

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Zwischenhoch , daS vor einem neuen
ozeanischen Tief heransiczosicn ist und über
Frankreich liegt , hat uns Besserung gebracht , die
noch anhaltcn wird , üercn längerer Bestand
aber nicht gesichert ist .

Wctteraussichtcn für Freitag : Heiter , trocken
und wärmer .

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversitats-
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik.
WitternngSaussichten bis Lamstag abend : An¬

halten der Niederschlägen neigenden Witterung ,

#en 42tJu/?/
/ P2 &

MreiHns.

Jan nayen

Uatdersund

ft&erd<en

Rheinwasserstand .

WatdSbut
S -dnfterinfel
Kehl
Maxau

Mannheim

21 . JUNt
. 8.63 m

2 52 m
. 3.65 m
. 5.37 m

— m mittags 12 Uhr— m abends 6 Ubr
4.88 in

20 . Juni
2.45
3.61
5.37
5.8«
5.87
4 .42

/ 25 >
^ JUulges i

GesdiafisJuMläum
Vom 22 . Juni bis 3. Juli ds . Js .

verkaufe ich alle Artikel in nur erstklassigen
Ausführungen und besten Qualitäten mit

10 % Rabatt
SchuMiaus Jos. Bttrttle

Amalienstraße 23

heiuiW dptMOoolin Meim
2. Bekanntmachung.

, , Diit Zustimmung unserer Aufsichtsbehörde nehmen wir
Maß Art. 84 T . B . O . zum Anfw . - Gef. eine zweite A«s -
ĵ ttung in Höhe von 5 % des Goldmarkwertes der teil -

" Smeberechtigten Papiermarkpfanübriefe vor.
Dieselbe erfolgt in der Weise, daß auf jeden eingeliefer -

„
” Ratenschein Nr . 1 die Hälfte des auf demselben ange-

^ °enen Goldmarkbetrages in Liquidationspfandbriefen
Certifikaten mit Zinslauf ab 1 . Januar 1928 ans -

wird.
^ Tie Ratenscheine sind nach Nummern geordnet bei uns
LM ^eichen : mitvorzulegen ist ein den Nennbetrag und die
F ^ckzahf der eingcreichten Stücke enthaltendes Verzeichnis .

" 'Gülare hierfür können bei uns bezogen werden.
« „ Sendungen ohne beigelcgte Formulare können bei dem
>bü » " Geschäftsumfang nicht sofort bearbeitet werden und

fttn daher vorläufig zurückgelegt werden .'
« ua - ^ Verfügung über die eingereichten Ratenscheitie ist

bgeschiosien , da diese sofort entwertet werden.
s^ . Die Ausreichung bezw. Versendung erfolgt uiiscrcr-
Sfot ^ ^senfrri der Reihe nach nur an den Einreicher der
tzĵ nscheine und wird voraussichtlich etwa Ende Mai be -

»^ . z
^ erden Ratenscheine Nr . 1 bis zum Ablauf von 3 Mo -

nach der dritten Veröffentlichung dieser Aufforderung
tz . Deutschen Reichs-Anzeiger nicht eingereicht, so ist die
z» r • berechtigt , den auf diese Ratenscheineentfallenden Anteil
Ms ^uierlegen , sofern uicht innerhalb der Frist der Antrag
Ihn Einleitung des Aufgebotsverfahrens oder ouf Zoh-

fteisperre nachgcwicsen ist .
Mannheim , den 19 . Jnni 1928

Rheinische Hypothekonbank .

ffauerüriefßliefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt ' Druckerei,Ritterstr , 1 , Tel , 18

Meine 'Damen,
danke Jbnenl

Ihr Verständnis für Qualitätsware brachte mir
in kurzer Zeit den Erfolg.
Liebenswürdige , aufmerksame und gewissen¬
hafte Bedienung werden Sie immer erfreuen .
Beachten Sie meine Schaufenster . Sie zeigen
Ihnen die besten Fabrikate , die billigsten Preise :

Hermeta-StrQmpfe, prima Mako • > •
Hermeia -Strümpfe , prima Seidenflor
Hermeta-StrQmpfe, prima Waschseide
Hermeta-Socken , feine Modefarben • '
Herren-HandscHtlhe, Wasohleder imitiert 4.90 4 .50
Damen-Handschuhe , Waschleder imitiert 8.25 2 .75
Schlupfhosen , glatter Trikot und plattiert • 2.50 1 .65
Schlupfhosen , feiner Streifentrikot • - •
Prinzeßröcke , glatt und gestreift • • • - . <
Hemdhosen , elegante Spitzengarnitur • -
Zefir-Oberhemden , prima Ausführung
Weiße Oberhemden , prima Popeline

5 % Rabatt b6i 83.r6lktk3 .uk.

oftFUATiflMcMS '

. 2.50 1 .95
. 2.75 2 .25
. 3.25 2 .75
• 2.25 1 .45
•t 4.90 4 .50
•t 8.25 2 .75

• 2.50 1 .65
4 .50

• 5.50 3 .50
11 .50 8 .90
• 9 .50 7 .50

• - 9.50 8 .90

Waldstraße 95 , Ecke Sofienstraße .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 20 . Juni entschlief unerwartet unser

lieber Bruder, Schwager und Onkel

Emil Holwäger
im 52 . Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Hol Wäger , Architekt.

Die Feuerbestattung findet in aller
Stille statt .

ln

iwiMcifcn Herrenhrn^en
führt beste Fabrikate

H. Bodmer , v. L. (Ml Nacht .
Knfccretrftfle 11£

Handschuhe und Herren -Artlkel .

ZURUCK
HERMANN VOLK
Bta&tl . gepr. Dentist

Telefon 526 £ — KudolfNtrafie 10

Amerikan .
Stauböl
in versiegelten Original -Packungen
und Original -Preisen

faRfegergMaffhes
Kaiserstraile 186

Kein Staub
Kein nasses Aufwischen mehr

425 . - 475 .- 625. -

Höfiel-Btnim
Erbprinzenstr. 30

^ anLudwig^
latz

^

Insel -
Bestecke

in schwerster , modern¬
ster Ausführung mit
gar. 90 er Silberaufl .
25jäbrige fchriftl. «fta-
rantie bei tägl. Ge¬
brauch liefert direkt
an Private :E. Kohl, Silberwaren ,Solingen,

Schabergerstraße .
3M. Gemeinde.

Hanvtfnnagoge
Kronenftrabe.

Freitag. 22. Juni :
Sabbatanf . 7 Ubr .Samstag . 23. Juni :
Morgeilgottd . 8 .30.
Jugendgottesd. 3 U .
Sabbatausg . S.3V.

Werktags :
Morgengottd . 0.45.
Abenbgottesd . 7 U.

Zukolge Aufgabe meines Lesebätts
unterwerfe ich mein reichhaltiges

Qualitäts - Lager in
Damen- u . Herren -Wäsche
aller Art . Kragen , Krawatten ,

• Trikotagen , Frott6 , Strümpfen etc .
Bett - und Tisch - Wäsche , einem

Total - Aumrkauf
Um schnell zu räumen , auf . alle Artikel

30 % Rabatt
Benützen Sie diese Gelegenheit
Sie kaufen nie wieder so billig.

SSf Karl Löffler ^
Damen- u . Herren -Wäsche
Hirschstraße Nr. 28
Ratenkaufabkommen Bad . Beamtenbank

Statt besonderer Anzeige.
Am 18 . Juni 1928 verstarb nach schwerer Operation

unser geliebter Mann und Vater

Hermann Ingenohl
Generalleutnant a. D.

Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend hat
die Einäscherung ifi aller Stille stattgefunden. Ebenso
wird gebeten, von Beileidsbezeugungen und Nachrufen
abzusehen.

Maria Ingenohl .
Dr. Hans Ingenohl .

B
sassaa
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RESS -™^ -
denz -Lichtsplele Ab heute .

Das glänzende deutsche Lustspiel

O
wie bist du so schön

Hauptrollen :
Gritia Ley * Jacob Tiedtke * Hans Albers

„Larry Seomon als Schüler “
Groteske in 2 Akten

„Rundgang durch die Alhambra “
volksbiidend

Das Lustssiiloa der maurischen Könige von Dranada (Spanien)
„Aktuelle Wochenschau “

das neueste und interessanteste aus aller Welt.

K .F.U .«
Samstag

Kl

(Ms ^ üfir
Eintritt : U50 U.70

1.00 1.60
Fmkonio

Die Goneralversnminlanff des F C. FiAnkonia findet in Anbe¬
tracht des Spieles gegen K .F.V, am Samstag nicht statt . D . V.

Eaang . SMMe Karlsruhe.
I Samstag , 23 . Juni , abds . 8 Uhr

HosikaL Abendfeier
Mitwirkende : Else Blank vom Landes -

I theater (Sopran )» Er * Hertel , Mitglied
des Landeatheater -Orchesters (Cello) und

[ Kirchenmusikdirektor H . Vogel (Orgel ).
Eintritt frei !

Ä . niWerlH
va »RI i.S.Ä%k _ . . .Fnö Einzelpersonen , kleinere und

Ira / WiT größere Gesellschaften . Ver -
eine beteiligen sich an fol-

wiHts“ cenden

Rhein- u . Bsdensee-Refsen
I . Am Sonntag , den 8. Juli Bodcnsec -Relsc :

Sonderzue von Mannheim nach Kon¬
stanz und zurück . — Sonderschiff von
Konstanz nach Bregenz . — Sonderschiff
von Bregenz nach Friedrichshafen . —
Besichtigung des neuesten Zeppelin -
Luftschiffs . — Sonderschiff von Fried¬
richshafen nach Konstanz . — Preis
(Eisenbahn . Schiff u . Essen ) ab Karls¬
ruhe 28 .— Mark hin und zurück ,i . An den Sonntagen des 15. und 22. Juli
von Mannheim nach Bacharach . jeweils
Sonderzus von Karlsruhe nach Mann¬
heim und zurück . — Schiffsfahrkarten
6.30 Mk „ ermäßigte Sonderzugsfahrkarte .

; . Vom 28 . Juli bis inkl . 1 . August Stägige
Rheinfabrt von Mannheim nach Köln ,
Deutsches Turnfest und Presse , und zu¬
rück . — Preis für hin und zurück ,
TJebernachten . Verköstigung . Führungen .
Rundfahrten 78 .— Mark . _i . Ara 11. und 12. August 2tügige Rhein¬
fahrt von Mannheim nach Koblenz ,
Rüdesheim und zurück nach Mannheim .
— Preis hin und zurück inkl . TJeber-
nachten und Verköstigung 36.— Mark .

Anfragen , Auskunft und Fahrkarten :
Reise - Gesellschaft der Süddeutschen ,
Mannheim . J 5. 9. Fernsprecher 30688 .

0)a sehen mirheute hin?
I » König non Württemberg

Ecke Mledil.MringMraßeZZ
da trinkt man das feine Höpkner -Bilsner
sowie die besten naiurr .OrtennnerWeine

Jäten Freitag Sdiladiltesl !
. . Es ladet
Sebastian Bauer

N B . Ein schön .grotz.K« eivlokalzu vergeben

Restauration zu jeder Tageszeit
Löst , ein ^ "

BMchkS
EnitöeftMtr.
Freitag . 22. Juni .

Bolksbübne 10.

kmnui
von BIzet .

Musikalische Leitung
Rudolf Schwarz .

Regle : Rob . Lebert .
Carmen Strack
Don JofS Witt
Escannllo Oerner
Mieaela Fanz
Zuniga

Dr . Wuchervfennig
Morales Löser
Daneairo Kalnbach
Remendado

Laufkötter
FraSaulia Seiberlich
Mercedes Winter
Lillas Pastia

Klelnbuv
Tänze von Edith

Bielefeld einstudiert .
Aüsang 1954 Uhr .

Ende nach 2214 Uhr .
I . Rang u . 1 . Sperr¬

sitz 7.— Jl .
Der IV . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬

kauf freigebalten .
SamStag . 23 . Juni :

Die Herzogin von
Padua . Sonntag , 24 .
Juni : Der Rosen¬
kavalier . Im Kon-
zerths . : Finden Sie .
daß Constanee sich
richtig verhält ?

I Hochfeines |

Salatöl
von reinstem , delikateml
Geschmack , zu Mayon -I
naleen vorzügl .geeignet I

FleisdMi. Wurs(waren:
Inländ. Ochsenfleischper ® — .98 . bei 2 ® —.95
Schweinefl. z. Braten per ® 1 . 10, bei 2 R 1 .06
Schweinebauch per R — .95, bei 2 ® —.90
Schmeer und Speck per ® 1 .—, bei 2 R —.95
Schweineköpie .
Schweineleber
Dürrfleisch . . .
Schmalz, selbst ausgelassen . . .
Gefrierfleisch . . , — .60 bis
Schinken , gek. . . . . . . . K ® — 55
Mettwurst . > . . . . M ® —.40
Krakauer . . H ® —.30
Fleischwurst im Ring . lA ® —.25
W . Leber - u. Blutwurst . / ® —.25
Schwartenmagen . . . • e — .25 und —.20

Kronenstr . 33 ßahl 1 ÜPnfiAl Sotienstr. 99
Amalienstr. 23 OCIIa • HlllsO Rudolfstr . 28

gilt der werten Bevölkerung von

Baden -Badeii
u . Umgebung

Am 19. Oktober v . I . rollten neu» Sonder¬
züge mit meinem gesamten lebenden und
totem Material von Landau lPsal ») direkt
nach Barcelona . Mein Unternehmungsgeist
wurde auf eine barte Probe gestellt. Ucber
450 000 Mark kostete der Transport und
750 000 Peseta mutzte ich an verschiedene De-
votS stellen. In banger Erwartung sab ich der
EröfsnungSvorstellung am 25. Oktober v . 3 .
in Barcelona entgegen . Das Einlaufen der
Tonderzüge . das Aufrlchten meiner Zeltstadt
erregte schon daS Aufseben der Svanier . Bon
Mund »u Mund ging , datz solch ein kolossaler
Apparat nur mit deutscher Organisation und
deutscher Gründlichkeit geleitet werden kann .
Die Begeisterung während und nach der ersten
Vorstellung nahm kein Ende . Der Eröffnungs¬
vorstellung wobnten der König und die
Königin mit arotzem Gefolge bei . ferner der
Ministerpräsident Prtmo de Riviera , der
Jiinenminister und viele andere bochgestelltc
Persönlichkeiten bei . Alle dies « führenden Per¬
sonen sprachen mir persönlich ihre Dewunde -
iuna und Anerkennung aus .

Urteile der Presse:
LA NO CHE ■

Barcelona, 26 . Oktober 1927.
Nie ist in Barcelona solch ein Schauspiel

geboten worden . Ein ungeheuerer Erfolg
darf mit gutem Recht bebauvtet werden . Auch
wir . die wir keine Sympathie » für deutsche
Werke haben , ihrer groben Tendenz wegen,
müssen uns diesmal vor der Tatsache beugen.
Alle Hochachtung vor solch einem Werk uni
Willen , di« der Direktor Krone besitzt.

DIARIO DE BARCELONA
Barcelona, 26 . Oktober 1927.

Zirkus Krone schenkte der Aristokratie und
dem Volke ei » Fest. Das KömgSvaar war
da. die Aristokratie des HofeS , die bekannte-
sten Familien unserer guten Gesellschaft , die
Damen tu blendenden Toiletten , die Mebr -
zabl der Herren tm Smoking und auf allen
Plätzen sah man alle sozialen Kreise friedlich
beisammen . Der Erfolg des Zirkus Krone
(12 000 Zuschauer) war ein durchschlagender.

EL NOTICIERO
Barcelona, 26 . Oktober 1927.

Ru » eröffnet gestern Zirkus Krone und ge¬
rade herausgesagt sei, datz es einfach unmög¬
lich ist . die Prächttgkeit und Herrlichkeit dieses
UnternebmenS zu skizzieren . Obne Uevertrei -
bung darf man sagen, datz dies alles mehr
ist als c.ui-ergewöbnl :ch. DaS Publikum , das
zu Tausenden berbeiströmte . konnte nicht zahl¬
reicher sein. Die 12 000 Zuschauer, der ZirkuS
war bis zum letzten Platz voll, waren bc-
geistert und wir glauben , datz noch Tausend «
vor den Toren bleiben mutzten.

Meine Reise ging von Barcelona über
Valencia , den Höben,ug über Malage , Sevillia .
Cordoba . LinareS . endlich nach der Residenz-
und Hauvtstadt Spaniens . Madrid . Wiederum
batte mein Unternehmen die Ebre . Sei ««
Maiestät de» König Spaniens , iowre mehrere
Male Ihre Maiestät die Königin begrüben zu
dürfen . Autzeidem wohnte der deutsche Bot -
ISaiier einer Vorstellung bei und die übrigen
Konsulate waren auch vertreten . ES steht
zweiielSobne fest , datz meine Reife durch
Svanien viel zu den anten Beziebunaen
Deutschlands und Spaniens beigetragen bat .
Die Beendigung meiner fvanilchen Tournö «
erfolgt am 18. Juni in San Sebastian . Meine
rund über 15 000 Kilometer rollenden Züge
fahren der Heimat zu ES ist mir vergönnt ,
der Bevölkerung des schönen Baden - Baden
meinen ersten Grub zu widmen , und ich gebe
mich gerne der Hoffnung bin . batz die Heimat
mich wie in aewobnter Weise unterstützen
wird . Im vergangenen Jahre aastterten wir
in KarlSrube und in der Pfalz , hatten aber
noch nie Geieaenbeit . mit meinem großen
Unternebmen nach Baden -Baden zu kommen.
Wenn die Züge iabrvlanmätzln rintreiien . ge¬
denken wir am 23. Juni abends 8 llbr die
ErSkfnungSiwrstellnng zu geben, ich mutz mir
aber Abänderungen des langen TranSportS
wegen, der Tage und Nächte in Anspruch ge¬
nommen bat . Vorbehalten. Genaue Daten
werde ick. dann noch bekanntgeben . ( 211778)

»
Mit vorzüglicher Hochachtung

Carl Krone.

Sonder - Verkauf
zu enorm billigen Preisen

EmaMlcwar€n
Eimer , weiß , braun od. grau

Stück. i .ü; 1. 35
Spülwannen, grau .
Salz- oder füehllaß .
Konsole mit Becher . . . . 1. 10
Waschschüssel , grau , weiß

oder braun . . . . 1.25 1. 10
Suppenschüssel , weiß 1.25
Salatseiher , grau .
S .S.S . -Gestell, weiß .

0 .95
0 .95
1 . 10
0 .95

0 .95
1.10
1.25
2 . 10

.4iiiminäum
Essenträger . 1. 10 0 .95
Konsole mit Becher . 1 . 15
Stielpfannen . 1. 10 0 .78 0 .68
Fleischbrühsieb . 0 .85 0 .65
Kaffeefilter . 1 . 10
Milchtöpfe . 1. 10 095 0 .75

fltertHUaiftterwaren
Kranzformen. 1.25 1 . 10
Kranzformen mit 2 Böden . . . 1 .45
Springformen . . . . 1. 10 0.85 0 .75
Dniversalsieb mit 3 Böden . 0 .90
Kartoffelpressen . 1,25
Kaffeemühlen. 1 .95

Brotkasten
mit Delit u . sc .. önem O A £
Blumendecor . . , « »SfU

in

Stelsigmwaren
Teller tietod. flach , glatt , Stck. 0 . 16
Salz Schüssel weiß 6 ilg. Satz 1 .45
Tassen weiß . Stück 0 .15
Tassen bunt . Stück 0 . 16
Butterdosen mit Glaseinsatz 0 .95
Milchiöpfe weiß, mit Schrift

Stück . 0.95 0 .70 0 .58

Porzellan
Tassen weiß, dick, Stück o 30 0 .35
Kuchenteller mit Schrift und

schönem Decor . . . . Stück 0 .95
Teller tief, fes ’on , mit kleinen

Schönheitsfehlern . . . Stück 0 . 55
Kaffeekannen we .ß St . 1 .25 0 .95
Teekannen . . . . Stück 1.45 0 .95
Dessertteller weiß , feston St . 0 .25

Glaswaren
Aufsatz 2 teilig . 1.45 0 .95
Butterdose . Stück 0.45 0 .38
Compottschale mit 6 Teller 1 .45
Weingläser glatt , auf Fuß,

Stück . 0 . 33 0 .30
Bierbechor mitGoldr . 5/20 St . 0 .25
Vasen blau , mit schönen

Blumenmuster . Stück 0 .95 0 .75

ftauüisifinder cr
>̂ h

cm
mit Mess ngschale u . 4 QCerschwertem Fuß . .

Holzwaren
Handtuchhalter St . 1.25 0 .93
Besteckkasten St . 1.25 0 .95
Wichskasten .
Wandmühlen mit Oelst und

schönem Dekor . Stück
Aermeibrett .
Bürstenhalter m .Bürste Garn.

BOrslenwaren
Kleiderbürsten . . Stück 1. 10
Scheuerbürsten Stuck 0.35
Schrubber . Stück 0 .45
Kokosbesen , groß - Stück
Kokoshandbeson Stück 0 .35
Wichsbund : enthalt . Wichs-,

Anstreich- u . Schmutibürste
zusammen . 0 .95

0.7»
0.70
0.9»

3.9»
0.9»
0 .8»

0.7»
0 .28
0 .»»
0 .6»
0.3*

0 .5»

Seilen
Haushalt -Seife 6 St a 200 gr '
Blumen-Soife 7 St mit ver¬

schiedenen Gerüchen .
Lavendel-Seife 4 St . ät 25 gr.

im Carton .
Toiletten Seife 6 St. im Cart

0 .9»
1 .2»

Bilder
in großer Auswahl mit A fifl
Goldrahmen 1 .10, 0 .95

DeWoKu
SdilNS' Fahrkarlen

nach

Morgen mehr !

Nord-u. Sttd-AmerUta
Osiasien

Kiitieimeer- und nordland-
17612

zu Original - Preisen
Prospekte kostenlos I

UNION THEATER
Ab hentc der neue Spielplan

’ ■Die non der Sinke Wen
ein Zeitbild in 6 Akten , vom Zeniral -Institut f. Erziehung
u. Unlerrich in Berlin als künstl . hochstehend anerkannt
2 CHARLIE CHAPLIN

in

niieEfutile mm Film Rom
Außerdem : BEIPROGRAM M.

Vertretung des Norddeutschen Lloyd
^ ^^ ilsersitraßelSl

^
Ecketierrens ^ ^

Moniere
treffen sich zwecks Besprechung
über Pioniertagsangelegenheiten affl
nächsten Samstag , den 23. Juni .
2080 Uhr , im „ WeiBen Barg “ »
Ecke Wald - und Erbprinzenstraße -

Mark pro Woche
erübrigen Sie bestimmt

für ein gutes Kleidungsstück
bei nur 1 6 Anzahlung

und 6 Monate Ziel

Herren - und Damen-
Bekleidung

i

HirscheN
Karlsruhe Ka§sersftr. 91 1 . Etage

(Weinhaus Just )


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

